Nr. 1. Jahrgang III. 


1 6 ca. Für Wien: ohne Zuſtelluug ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. | er RE a 
Präuumerationspreiſe % „ nit Zustellung ganzjährig 7 fl, halbjihrig 3 fl. 50 fe. | Für die Provinz: ganzjährig 8 fl, daltihrig & fl 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


Beurlaubt: St.⸗R. Rückauf. 


Gem k inde ruth. Experten: Magiſtratsräthe Linsbauer und Sauer, 


Magiſtrats⸗Secretär Hulka. 


Hitzungen des Gemeinderathes. Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Pfeiffer. 
Dienstag, den 16. Jänner 1894, 5 Uhr nachmittags. Dice-Bürgermeifter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 


81 ( = 8 g 
e In Beantwortung der von den St.-NR. v. Götz und Kreindl 


geſtellten Interpellation, betreffend die Regulierung des ärztlichen 

Sanitätsdienſtes, erklärt der Vorſitzende, dafs der vom Stadtrathe 

Hludtrath. 5 ** 5 
geftellte Termin am 30. December v. J. ablief, daſs das Referat 

u über die definitive Organiſation des Gemeinde-Sanitätsdienſtes vom 


Ditzungen des Stadtrathes. Magiſtrats- Referenten fertiggeſtellt und ohne Verzug in der Plenar— 
Dienstag, den 16. Jänner 1894. verſammlung des Magiſtrates erſtattet werden wird. 
Mittwoch, den 17. Jänner 1894. Der Vorſitzende gibt den Geſchäftsausweis des Stadtrathes 
Donnerstag, den 18. Jänner 1894. für die Monate November und December bekannt: 
Freitag, den 19. Jänner 1894. November December 
e he a 809 821 
j Im Stadtrathe erledige .. 418 267 
Bericht Außerdem aus den Vormonaten. . 144 222 
über die Stadtraths-Sitzung vom 2. Jänner 1894. Dem Magistrate zur Amtshandlung 86 | 184 Acten. 
Der Geſammteinlauf vom 1. Jänner 1893 bis incluſive 30. April 
Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 1893 betrug 8638 Acten, bis 31. December v. J. 9459 Acten. 
2. Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl. In Berathung befanden ſich am Schluſſe des Monates: 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, Novenbereee 83 305 Acten. 
Boſchan, v. Neumann, Beine ie 370 „ 
v. Götz, Noske, (Zur Kenntnis.) 
Dr. Hackenberg, Schlechter, (9378.) St.-R. Schneiderhan referiert über das Anſuchen des 
Dr. Huber, Schneiderhan, Vorſtehers des XIII. Bezirkes um ein Nachtragsquantum von Schotter 
Kreiudl, Dr. Stenzl, pro 1893 und beantragt, für den XIII. Bezirk iſt zur Erhaltung der 
Dr. Lederer, Vaugoin, ungepflaſterten Straßen pro 1893 ein Quantum von 300 m’ Ge⸗ 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, birgsſchotter zum Preiſe von 2 fl. 80 kr. per Kubikmeter und von 
Matthies, Witzelsberger, 300 m? Wienfluſsgrubenſchotter zum Preiſe von 1 fl. 90 kr. per 
Matzen auer, Wurm. Kubikmeter mit dem Geſammtkoſtenbetrage von 1410 fl. zu bewilligen 
Meißl, und zur Deckung der Koſten ein Zuſchuſscredit in der Höhe des Er— 


— forderniſſes zur Ausgabs⸗Rubrik XXII 2 e zu genehmigen. 
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St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, dafs dieſe Schotterquantitäten 
auf Rechnung des Jahres 1894 geſetzt werden. 

Der Referent modificiert feinen Antrag dahin, daſs obige 
Quantitäten den Vorſteher zur Verfügung geſtellt werden auf Rechnung 
des Jahres 1894. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 


9381.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Laurenz 


Dietz um Übertragung der Jagdaufſicht in den Jagdgebietstheilen 
von Gerſthof, Weinhaus und Währing und beantragt, demſelben bis 


zum Ende ſeiner Pachtzeit des Jagdgebietes der ehemaligen Gemeinde 
Pötzleinsdorf, d. i. bis 16. April 1896, behufs Schonung und Hege 
des Waldes in den zukünftigen Jagdtheilen von Gerſthof, Weinhaus 
und Währing die Aufſicht zu übertragen gegen Entrichtung eines jähr— 
lichen Pachtſchillings von 5 fl. Angenommen.) 

(9168,) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Conſcriptions— 
Officials Julius Berger um Zinsermäßigung für die Wohnung 
Nr. 14 im ſtädtiſchen Hauſe Rudolfsheim, Meidlingergaſſe 4 und 6, 
und beantragt, die Ermäßigung des jährlichen Mietzinſes für dieſe 
Wohnung vom 1. Februar 1894 von 250 fl. auf 200 fl. zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt den Zuſatz excluſive der Neben— 
gebüren. 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Der modificierte Referenten-Antrag angenommen, 


CCC A. M. Beſchorn er und drei nach den verſchiedenen Syſtemen mit 


x ; g Draperien zu 75 und 100 fl. v ' ien. 
(8312.) Derſelbe referiert über den Stadtbauamtsbericht, betreffend . e fl. von W. Lovrek anzukaufen ſeien 


die in der Gemeinderaths-Sitzung am 10. November v. J. gefallenen . 
zu vergeben und 7 automatiſch wirkende Apparate von W. Lovrek 


anzukaufen. 


Vorſitz.) 


Bemerkungen anläſslich des Referates über Herſtellungen in den 
Stallungen 3, 4, 11 am Viehmarkte und beantragt die Kenntnis- 
nahme. 


(8157.) St.- R. Wurm referiert über das Anſuchen des Ignaz 
und der Erneſtine Deutſch um käufliche Überlaffung des an die Realität 
VII., Kaiſerſtraße 91, angrenzenden Linienwallgrundes und beantragt, | 
die im vorliegenden Plane mit Xn mp d VII VIII IX X um 
ſchriebene Parcelle im Ausmaße von 244 m? um den Preis von 


30 fl. 50 kr. per Quadratmeter an die Eheleute Deutſch zu über— 
laſſen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(8694.) St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über das An⸗ 
fuchen des Ottakringer Kirchenbauvereines um unentgeltliche Überlaffung 
des Platzes zum Baue des neuen Pfarrhofes auf Grundb.⸗Einl.- 
Z. 563 in Ottakring, Ecke der Schul- und Degengaſſe, und beantragt, 
den zur Erbauung des neuen Pfarrhofes nothwendigen Platz Grundb.- 
Einl.⸗Z. 563 im Ausmaße von 62571 m?, Ecke der Schul- und 
Degengaſſe, welcher ſchon von der beſtandenen Gemeinde Ottakring 
für dieſen Zweck in Ausſicht genommen war, dem Ottakringer Kirchen— 
bauvereine gegen dem unentgeltlich zu übergeben, daß die Koſten der 
Tabularerklärung, ſowie die ſonſtigen Übertragungsgebüren ſammt 
Zuſchlägen der Kirchenbauverein trägt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9158.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht über das 
Anſuchen des Heinrich Liechtenſtern um Grundentſchädigung, 
VI., Gumpendorferſtraße 97, und beantragt, die Schadloshaltung mit 
18 fl. per Quadratmeter für Gartengrund und mit 30 fl. per Quadrat- 
meter für Baugrund (beziehungsweiſe Hofgrund) zu beſtimmen. 

Angenommen.) 

(9110, 9111, 8569, 8590.) St. R. Vaugoin referiert über die 

Uneinbringlichkeit von Beerdigungskoſten und beantragt, die Abſchreibung 


(Angenommen.) 
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der Beerdigungskoſten nach 54 Parteien aus dem IX. Bezirke im 
Betrage per 202 fl. 92½ kr., nach 85 Parteien aus dem XVIII. Bezirke 
per 539 fl. 45 kr. und nach 203 Parteien aus dem II. Bezirke per 
823 fl. 20 kr. (Angenommen.) 

(Vice⸗-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

7348.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
in Betreff der Leichenverſenkungsapparate für die Friedhöfe Wiens 
und beantragt, von den anzuſchaffenden 27 Leichenverſenkungsapparaten 
17 Apparate um den Preis von je 340 fl. von A. M. Beſchorner 
und 10 Leichenverſenkungsapparate von Wilhelm Lovrek (Offert Ib) 
um den Betrag per 375 fl. im Sinne der von den beiden Offerenten 

geſtellten Offerte anzukaufen. 

St.⸗R. Kreindl beantragt, von Wilhelm Lovrek 10 auto— 
matiſche functionierende Apparate um den Betrag von 450 fl. per 

Apparat (Offert J c) anzukaufen. 

St.⸗R. Müller beantragt, von Wilhelm Lovrek 13 Ver— 
ſenkungsapparate anzukaufen, und zwar: 4 automatiſch functionierende, 
3 einfache mit eiſernem Geſtell und 6 mit Geſtell aus Holz, und den 
Reſt per 14 Apparaten an A. M. Beſchorner zu vergeben; weiters 


ſeien drei Draperien für facultative Verwendung von W. Lovrek 
anzuſchaffen. 


SR. Matzenauer beantragt, dafs 22 Apparate von 


St.⸗R. Dr. Lue ger beantragt, 20 Apparate an Beſchorner 


St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, 22 Apparate von A. 
M. Beſchorner und 5 automatiſch wirkende Apparate nebſt 


Draperien an W. Loprek zu vergeben. 

St.⸗R. Boſchan beantragt, die ganze Lieferung von 27 Leichen— 
verſenkungsapparaten dem A. M. Beſchorner zuzuweiſen. 

| St.⸗R. Matzenauer accommodiert fih dem Antrage des 
St.⸗R. Dr. v. Billing. 


| Der Neferent accommodiert ſich dem Antrage des St.-R. 
| Dr. v. Billing. 
| St.⸗R. Dr. Lueger zieht feinen Antrag zurück. 

Der Antrag des St.⸗R. Müller vorbehaltlich der Draperie 
abgelehnt. 

Der Antrag des St.-R. Kreindl wird abgelehnt. 

Der Antrag des St.-R. Dr. v. Billing, und zwar mit 
Draperie für die 5 automatiſch functionierenden Apparate zu je 100 fl. 
wird angenommen. 

Antrag des St.-R. Boſchan: Die täglichen Rapporte der 
ſtädtiſchen Hauptcaffa, ſowie der Nachweis, in welcher Höhe der 
Contocorrent⸗Credit bei der n.⸗ö. Escompte⸗Geſellſchaft in Anſpruch 
genommen iſt, werden im Stadtrathe zur Einſicht aufgelegt. 

Wird der geſchäftsordnungsmäßigen Behandlung 
zugemittelt. 


(Schluſs der Sitzung.) 
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Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 3. Jänner 1894. 


Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Rich ter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 


v. Götz, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 

Dr. Huber, Dr. Stenzl, 
Kreindl, Vaugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 


Entſchuldigt: St.⸗R. Boſchan, Dr. Lederer, Matzenauer, 
Noske, Schneiderhan. 
Experten: Magiſtratsrath Siegl, Marktinſpector Wild— 
feuer. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung 
und macht nachſtehende Mittheilungen: 

St.⸗R. Matzen auer entſchuldigt fein Fernbleiben wegen Theil— 
nahme an der Landtagsſitzung. 

StR. Schneiderhan entſchuldigt fein Späterkommen wegen 
Theilnahme an einer Baulinienbeſtimmung bezüglich des Spitales 
beim „Gatterholz“. (Zur Kenntnis.) 

(80 29.) St.-N. v. Götz referiert über den Recurs der Imperial— 
Continental⸗Gas⸗Aſſociation gegen ein Straferkenntnis wegen vor— 
zeitigen Auslöſchens von Gasflammen im IX. Bezirke und beantragt, 
im Hinblicke auf die Ausführungen des Magiſtratsberichtes die Ab— 
weiſung. Angenommen.) 

(7574.) Derſelbe referiert über die Anpflanzung von Bäumen 
in der Hauptſtraße in Hütteldorf und beantragt, dem Hütteldorfer 
Verſchönerungsvereine wird unter den mit dem Obmanne des Vereines 
am 19. October 1893 protokollariſch aufgenommenen Bedingungen 
die Bewilligung zur Pflanzung von Alleebäumen auf deſſen Koſten 
geſtattet, und zwar: 

1. auf der Hütteldorſerſtraße linksſeitig vom unverbauten Theile 
in Baumgarten bis Hütteldorferſtraße Nr. 1; 

2. auf der Hütteldorfer Hauptſtraße linksſeitig vom Hauſe Nr. 71 
bis 75; 

3. dem Bezirksvorſteher des XIII. Bezirkes wird die Anpflanzung 
von Alleebäumen auf beiden Seiten der Hütteldorfer Hauptſtraße von 
der Mühlbachgaſſe bis zur Friedhofſtraße bewilligt und ſind die Koſten 
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hiefür aus dem Gartenherſtellungs-Präliminare pro 1894 zu bedecken. 


St.⸗R. Meißl beantragt als Zuſatz zu Punkt 3 aufzunehmen: 


„unter Verwendung eines Maximalbetrages von 300 fl.“ 
Referenten-Antrag mit Zuſatz Meißl angenommen. 
9377.) St.-R. Meißl referiert über das Anſuchen des Karl 

Reder um Einplankung der Bauſtellen XV und XVII, Ecke der 

Wolfsaugaſſe und Treuſtraße im II. Bezirke Einl.-3. 2161 und 2160, 

in der Baulinienflucht und beantragt die Genehmigung. 

(Angenommen.) 
(9155.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Leon Doret 
durch Dr. Alfons Troll um Grundentſchädigung für Einl.⸗Z. 2124 


im eurrenten Wege zu erfolgen. 
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im II. Bezirke, Taborſtraße, und beantragt, dafs die Schadloshaltung 
für den abgetretenen Grund per 43:16 m? mit 130 fl. 85 kr. feſt⸗ 
geſetzt werde. (Angenommen.) 

(9326.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann Ev. 
Hattey um käufliche Überlaffung der im Trottoir vor dem Hauſe 
II. Bezirk, Kleine Pfarrgaſſe Nr. 28, eingepflaſterten ſtädt. Trottoir— 
randſteine und beantragt, dieſelben gegen Erſatz des vollen Wertes 
per 74 fl. 25 kr., ſowie gegen den halben Erſatz der mit 19 fl. 98 kr. 
bezifferten Koſten für die Zufuhr, Untermauerung und Legung dieſer 


Randſteine im runden Betrage von 10 fl., zuſammen daher um den 
Betrag von 84 fl. 25 kr. an den Geſuchſteller käuflich zu überlaſſen. 


(Angenommen.) 


(8425.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung 
des Bürgerrechtes aus dem II. Bezirke und beantragt, 

den Anſuchen des 

Koller-Giugno Joſef, Rauchfaugkehrers, und 

Reinecke Ferdinand, Uhrmachers, zu willfahren. 

(Angenommen.) 

(9167.) Derſelbe referiert über rückſtändige Hundeſteuerbeträge 
nach drei Parteien aus dem VII. Bezirke im Betrage von 12 fl. und 
beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. 

(Angeuommen.) 

(8538.) Derſelbe referiert über Wäſcheabgänge im ſtädt. Volks— 
bade II. Bezirk, Treuſtraße, im Werte von 1 fl. 29 kr. und beantragt 
die Abſchreibung dieſer Abgänge. (Angenommen.) 

(8834 und 8726.) Derſelbe referiert über rückſtändige Platzzinſe 
nach Anton Wei da aus dem I. Bezirke und nach Iguaz Ramharter 
aus dem V. Bezirke im Betrage von 23 fl. 50 kr., beziehungsweiſe 
von 8 fl. und beantragt, die Abſchreibung dieſer Beträge aus dem 
Titel der Uneinbringlichkeit und bezüglich des letzteren auch die Zurück— 
nahme der Bewilligung zur Aufſtellung von Stellagen. 

(An genommen.) 

(8490, 8346 und 8832.) Derſelbe referiert über Rückſtände, 
und zwar eine Licenzgebür per 6 fl. 30 lr. nach Ignaz Stern aus 
dem V. Bezirke, Transportkoſten per 4 fl. nach Anton Pilar aus 
dem XV. Bezirke und Augenſcheinstaxen per 7 fl. 50 kr. nach Hermann 
Wölfert aus dem XII. Bezirke und beantragt die Abſchreibung 
dieſer Beträge aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. 

Angenommen.) 

(8331.) St.-A. Witzelsberger referiert über Anſchaffungen 
und 11 für die freiwillige Feuerwehr in Kaiſer-Ebersdorf 
und beantragt: 

1. Die Anſchaffung der im Koſtenanſchlage des ſtädtiſchen Feuer- 
wehr- Kommandos sub B bezeichneten Ausrüſtungsgegenſtänden: 1 Signal- 
horn, 8 Hornſchnüre, 20 Signalpfeifchen, 36 Pfeifchenſchnüre, 2 Aus- 
räumhacken, 6 Feuerwehrhacken, ſowie eine Wanduhr, wird genehmigt 
und hiefür ein Betrag von 59 fl. 20 kr. votiert. 

Die Anſchaffung hat durch das ſtädtiſche Feuerwehr: „Commando 
Die für die Beheizung des Depot- 
und Wahllocales erforderlichen zwei Füllöfen ſind aus dem ſtädtiſchen 
Materialiendepot beizuſtellen. 

Sämmtliche Gegenſtände bleiben communales Eigenthum und 


werden der obgenannten Feuerwehr nur leihweiſe auf Widerruf über— 


laſſen. 
2. Die im Koſtenanſchlage 2 des ſtädtiſchen Feuerwehr-Commandos 


angeführten Herſtellungen für das Requiſitendepot der bezeichneten frei— 


willigen Feuerwehr werden genehmigt und hiefür ein Betrag von 
991 fl. 30 kr. votiert. 
1* 
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Zu dieſem Behufe wäre zur Ausgabs-Rubrik XII 4 d ein Zu- 
ſchuſscredit in der angegebenen Höhe beim Gemeinderathe zu erwirken. 

Die betreffenden Herſtellungen wären von dem ſtädtiſchen Feuer- 
wehr⸗Commando im currenten Wege zu beſorgen. 

3. Die Herſtellung einer Alarmleitung für die genannte Feuer— 
wehr wird nach dem vorgelegten Koſtenanſchlage 3 des ſtädtiſchen 
Feuerwehr-Commandos genehmigt und hiefür ein Betrag von 847 fl. 
50 kr. bewilligt. 

Ferner wird die Herſtellung einer telephoniſchen Verbindung der 
genannten Feuerwehr mit der Ortsfeuerwehr in Simmering nach dem 
vorgelegten Koſtenanſchlage 4 des ſtädtiſchen Feuerwehr-Commandos 
mit einem Betrage von 597 fl. 25 kr. genehmigt. 

Die erwähnten Beträge von 847 fl. 50 kr. und 597 fl. 25 kr., 
zuſammen 1444 fl. 75 kr., wären auf das Präliminare pro 1894 zu 
verweiſen und zur Ausgabs-Rubrik XX 7 ſicherzuſtellen. 

Die Herſtellung der elektriſchen Leitungen hätte durch die Organe 
der Berufsfeuerwehr zu geſchehen. 

(Angenommen; bezüglich des Zuſchuſseredites 
an den Gemeinderath.) 

9392.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Commandos 
der freiwilligen Feuerwehr Speiſing um Anbringung eines Inductors 
in der Wohnung des Feuerwehr-Hauptmannes und Erweiterung der 
Alarmleitung und beantragt die Genehmigung und Bewilligung eines 
Betrages von 50 fl. hiefür. 

Die Aufſtellung des fraglichen Inductors hätte durch die ſtädtiſche 
Feuerwehr zu erfolgen. 


Hingegen wäre das Anſuchen um Erweiterung der Alarmleitung 


mit Rückſicht auf die unverhältnismäßig großen Koſten abzulehnen. 
(Angenommen.) 
9390.) Derſelbe referiert über das Mehrerfordernis per 49 fl. 
75 kr. für die mit Gemeinderaths-Beſchluſs vom 24. Mai 1893, 
Z. 1420, genehmigte Reparatur der Fahrſpritze der freiwilligen Feuer— 
wehr Penzing und beantragt die nachträgliche Genehmigung. 
(Angenommen.) 
(9179.) Derſelbe referiert über die Mehrkoſten für die Recon— 
ſtruction des Schöpfwerkes in der Wehrgaſſe im XIV. Bezirke und 
beantragt: 
1. Das Mehrerfordernis per 225 fl. 56 kr. wäre zu genehmigen; 
2. zur Deckung der vorhandenen Überſchreitung wäre ein Zuſchuſs— 
credit zur Rubrik XXII 12 des Budgets in der Höhe von 443 fl. 
56 kr. zu bewilligen. (Angenommen.) 
9234.) Derſelbe referiert über die Herſtellung einer telegraphiſchen 
Verbindung der freiwilligen Feuerwehr Währing und der Feuerwehr— 
Centrale und beantragt die Herſtellung dieſer Verbindung mit einem 
Koſtenaufwande von 715 fl. 75 kr., welcher im Budget-Entwurfe pro 
1894 sub Rubrik XX 7 ſicherzuſtellen wäre. (Angenommen.) 
9255.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen Feuer— 
wehr Ober-St. Veit um Erweiterung der Alarmleitung durch Ein— 
ſchaltung von 16 neuen Glocken und beantragt die Bewilligung dieſer 
Erweiterung mit dem Koſtenbetrage von 238 fl., welcher auf Rubrik XX 7 
des Budget⸗Entwurfes pro 1894 Deckung findet. Die Herſtellung wäre 
durch die Organe der Berufsfeuerwehr auszuführen. 
Angenommen.) 
(9235.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr Breitenſee um Subventionierung zur Begleichung der vor— 
gelegten Rechnung für gelieferte Uniformſorten und beantragt, die Be— 
willigung eines Beitrages von 111 fl. 61 kr. gegen dem, daſs über 
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die Verwendung dieſes Betrages ſeinerzeit Rechnung gelegt wird und 
weiters das Eigenthumsrecht an dieſen Uniformſtücken der Gemeinde 
gewahrt bleibt. (Angenommen.) 
9256.) Derſelbe referiert über die Verſetzung des Übungsgerüſtes 
der freiwilligen Feuerwehr Hacking und beantragt, die gründliche Re— 
novierung dieſes Gerüſtes unter gleichzeitiger Entfernung desſelben von 
ſeinem derzeitigen Standorte und Aufſtellung an der Stirnſeite des 
in Hacking befindlichen Schöpfwerkes. 
Die Koſten per 500 fl. wären im Budget pro 1894 ſicherzuſtellen. 
(Angenommen.) 
(8864.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr Währing um Beiſtellung eigener Beſpannungspferde und 
beantragt die Ablehnung. (Angenommen.) 
(9315.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann 
Schmid um Überlaſſung des ſtabilen Fleiſchverkaufſtandplatzes Nr. 492 
auf dem Kärnthnerthormarkte und beantragt, dieſen Platz gegen Ent— 
richtung der mit Gemeinderaths-Beſchluſs vom 17. November 1887, 
Z. 7256, feſtgeſetzten Marktgebür und unter den für ſtabile Fleiſch— 
verkaufſtände geltenden, in der Kundmachung des Wiener Magiſtrates 
vom 1. December 1875, Z. 115880, enthaltenen Bedingungen auf 
Widerruf zu überlaſſen. (Angenommen.) 
(9169.) Derſelbe referiert über den Weiterbeſtand der ſtädtiſchen 
Brückenwage am Pppenplatz in Ottakring, XVI. Bezirk, und beantragt, 
es ſei dieſe Brückenwage auch weiterhin zu benützen und der zur Be— 
dienung der Wage beſtellte Wagmeiſter auch fernerhin zu verwenden. 
Angenommen.) 
9083.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem XV. Bezirke und beantragt, den Anſuchen des 
Goeß Karl Joſef, Auſtreichermeiſter, 
Schenk Georg Johann, Fleiſchſelcher, 
zu willfahren. (Angenommen.) 
(8589.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem XIV. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung bei: 
Glaſer Johann, Colonialwarenhändler und Hauseigenthümer. 
(Angenommen.) 
Pöchhacker Joſef, Fiaker und Hauseigenthümer. 
(Angenommen.) 
Kohn Lazar, vulgo Alois, Realitäten- und Darlehens- Vermittler. 
(Angenommen.) 
9147.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem XVI. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung bei: 
Stangl Johann, Bäckermeiſter; 
Wohlheyn Johann, Schloſſermeiſter; 
Schian Johann Ernſt, Privat; 
Störrer Philipp, Einſpänner-⸗Eigenthümer. Angenommen.) 
(8896.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XV. Bezirke und beantragt: 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit au: 
Balzarek Hieronymus, Schuhmachergehilfe; 
Langthaler Franz, Platzmeiſter; 
Knayer Joſef, Harmonikamacher-Gehilfe; 
Krziwan Anton, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Mortinger Heinrich, Bautechniker; 
Redl Andreas, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 
Schmiedt Auguſtin Alois Joſef, Hilfsarbeiter; 
Wendl Eva, Näherin; 
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b) die Ertheilung der Zuſicherung an: 

Brandeſtini Moriz, Feinſchleifer; 

Brobovic Franz, Schloſſermeiſter. (Angenommen.) 

(8592.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XVI. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Proſchinger Johann, Holz- und Kohlenhändler; 

Weil Joſef, Gerüſter und Hausbeſorger; 

Löhner Thereſia, Seidenarbeiterin; 

Kübelbeck Martin, Hausbeſitzer; 

Sikora Anton, Tiſchlergehilfe; 

Straka Johann, Eiſengießergehilfe; 

Graf Franz, Metallſchleifermeiſter; 

Woſtry Franz, Schuhmachergehilfe; 

Schuſter Margaretha, Hilfsarbeiterin; 

Dorfwirth Paul, Hutmachergehilfe; 

Hönig Marie, Hausmiteigenthümerin. (Angenommen.) 

(8535.) St.-N. Matthies referiert über den Erlass des k. k. 
Miniſteriums des Innern vom 17. März 1893, Z. 3101, betreffend 
die Untertheilung der Bauſtellen IV, VI der ehemaligen Hofſpitals— 
Realität, III., Strohgaſſe, und beantragt die Ablehnung der an— 
geſtrebten Untertheilung. (Angenommen.) 

(868 1.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Hörmann puncto Pflafterung der Steingaſſe im III. Bezirke und 
beantragt die Ablehnung dieſes Antrages mit dem Zuſatze, dieſe 
Pflafterung für das Jahr 1895 ſicherzuſtellen. Angenommen.) 

(8798.) Derſelbe referiert über den Autrag des Gem. Nathes 
Trambauer puncto Inſtandſetzung der Knöllgaſſe im X. Bezirke 
und beantragt, den diesbezüglichen Bericht des Stadtbauamtes zur 
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(8836.) Derſelbe referiert über einen Mietzinsrückſtand per 7 fl. 
57 kr. nach Francisca Krezmar für die Wohnung Nr. 12 im 
ſtädtiſchen Hauſe III., Erdbergſtraße 98, und beantragt die Ab— 
ſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 

(3875.) Derſelbe referiert über die Ertheilung der Baubewilli— 


gung zur Herſtellung einer Schupfe III., Faſangaſſe 26, zum Deponieren 


von Aufſtreuſand. 
Nachdem für dieſen Zweck anderweitig Vorſorge getroffen wurde, 
erſcheint der Act als gegenſtandslos. (Zur Kenntnis.) 
(8118.) Derſelbe referiert über den Recurs des A. Schumacher 
gegen die Bemeſſung von Commiſſionstaxen anlässlich des Conſens— 
geſuches für den Hausbau III., am Rennweg Einl.-Z. 2772, und 
beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 
(7473.) Derſelbe referiert über die Erweiterung der Betriebs— 
räume der Waſenmeiſterei-Abtheilung III., Arſenalweg Nr. 1. 
Referent beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, Bericht zu 


erftatten, ob es nicht angezeigt wäre, die ganze Anſtalt aufzulaſſen 


oder die Verlegung derſelben an einen geeigneten Ort in den weſt— 
lichen Bezirken in Ausſicht zu nehmen. 
St.⸗R. Müller beantragt die Vornahme der vom Magiſtrate 


beantragten Adaptierungen mit dem Koſtenbetrage von 4494 fl. 27 kr., 
heit des § 18 der Statthalterei-Verordnung vom 10. December 1889, 


ſchließt ſich aber vorläufig dem Referenten-Antrage an. 
St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, eine Friſt von ſechs Wochen 
für die vom Rpferenten beantragte Berichterſtattung zu fixieren. 
St.⸗R. Dr. Huber beantragt, für den Fall der Verlegung der 
Anſtalt den Magiſtrat zu beauftragen, zu berichten, ob nicht proviſoriſche 
Herſtellungen in der Anſtalt mit geringeren Koſten vorgenommen 
werden könnten. 
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Referenten-Antrag mit der vom St.-R. Dr. v. Billing 
beantragten Friſt angenommen. 

Zuſatz-Antrag Dr. Huber angenommen. 

(9333.) St.-N. Schlechter referiert über Neujahrgratificationen 
für das Bahn- und Poſtperſonale auf der Strecke der Hochquellen— 
leitung und beantragt, dieſe Gratificationen mit dem bedeckten Ge— 
ſammtbetrage von 109 fl. zu genehmigen. Angenommen.) 


(9346 und 9394.) Derſelbe referiert über das Anſuchen von 
fünf Parteien aus dem VI. und von neun Parteien aus dem IV. Be- 
zirke um Abſchreibung von Waſſermehrverbrauchs-Gebüren und bean⸗ 
tragt die Abſchreibung, beziehungsweiſe Reducierung dieſer Gebüren 
im Sinne der Magiſtrats-Anträge. (Angenommen.) 

(8846.) St.-N. Ditzelsberger referiert über das Anſuchen um 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem XVII. Bezirke 
und beantragt: 

a) die Verleih ung der Zuſtändigkeit an: 

Kubiczek Thomas, Schuhmacher; 

Staudinger Leopold, Unterſtallmeiſter; 

Berger Joſef, Brantweinſchenker; 

Wagner Joſef, Gaſtwirt und Hauseigenthümer; 

Heinz Florian, Hauseigenthümer; 

Raab Karl, Schuhmacher; 

Matouſchek Matthias, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Stanek Benedict, Metallpreſſer; 

Sybrt Joſef, Fabriksarbeiter; 

Naßler Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Prunko Anton, k. k. Gewölbwächter; 

Heilinger Stefan, Hausinhaber; 

Ruziczka Franz, Werkführer; 

Zimbrich Wenzel, Schloſſergehilfe; 

Sura auch Surer Joſef, Drechslergehilfe; 

Schwarz Johann, Hafnergehilfe; 

Prucker Rudolf, Schuhmachergehilfe; 

Huber Joſefa, Handarbeiterin; 

Huber Anna Karoline, Handarbeiterin; 

b) die Ertheilung der Zuſicherung an: 

Toetſchinger Benedict, Geſchäftsführer. 

Angenommen.) 

(8684.) SL.-9. Dr. v. Billing referiert über die Inſtruction 
für die bei einer Überſchwemmung in Wien eingeſetzten Expoſituren 
des Central⸗Comités für Überſchwemmungs-⸗Angelegenheiten in Abſicht 
auf die Approviſionierung der überſchwemmten Gemeindebezirke. 

Referent beantragt, dieſe Inſtruction mit nachſtehendem Wort— 
laute zu genehmigen: | 

I. Theil. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
§. 1. Die Beiſchaffung der unentbehrlichſten Lebensbedürfniſſe in 
den überſchwemmten Gemeindebezirken für jene armen Perſonen, welche 
ſich nicht ſelbſt mit dem unumgänglich nothwendigen Bedarf an Lebens- 
mitteln verſorgen können, gehört zu den Obliegenheiten der in Gemäß— 


Z. 74772, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 33, für jeden Überſchwemmungsbezirk be⸗ 
ſtellten Expoſitur für Überſchwemmungs-⸗Angelegenheiten. 

§ 2. Dieſe Expoſitur leitet die nöthigen Erhebungen zur Er— 
mittlung der wirklich bedürftigen Parteien in ihrem Rayon, ſorgt für 
deren Verpflegung und ertheilt die erforderlichen Anweiſungen zum 
Bezuge derſelben nach Maßgabe der Beſtimmungen dieſer Inſtruction. 
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Die von der Gemeinde in die Expoſitur entſendeten Mitglieder ſind 
für die gewiſſenhafte und ökonomiſche Gebarung verantwortlich. Die 
unterſtehenden Organe haben den Anordnungen dieſer Commiſſion 
unbedingt Folge zu leiſten. 

§ 3. Die Verpflegung durch Ausſpeiſung nnd die Betheilung 
mit den unentbehrlichſten Lebensbedürfniſſen beginnt erſt mit der De— 
logierung der von der Überſchwemmung bedrohten Bewohner der 
Inundationsbezirke. 


§ 4. Die Perſonen, denen eine Verpflegung aus Anlass einer 
Überſchwemmung gewährt wird, theilen ſich in drei Claſſen, und zwar: 

1. in ſolche, welche aus ihren Wohnungen delogiert, in ſtädtiſche 
oder öffentliche Gebäude untergebracht wurden; 

2. in ſolche, welche ihre Wohnungen verlaſſen mufsten, jedoch 
in Privatwohnungen Unterkunft gefunden haben, und endlich 

3. in ſolche, welche zwar ihre Wohnungen nicht verlaffen mussten, 
durch die Überſchwemmung jedoch ihres Erwerbes beraubt ſind. 

Allen dieſen Perſonen wird eine Verpflegung ſeitens der Com— 
mune während der Überſchwemmung nur dann geleiſtet, wenn ſie ſich 
weder ſelbſt den nothwendigen Lebensunterhalt verſchaffen können, noch 
auch denſelben von anderen Perſonen erhalten. 


Insbeſondere werden nur jene delogierten Perſonen verpflegt, 
welche arbeitsunfähig oder erwerblos ſind, wogegen jenen Perſonen, 
welche ihrem Erwerbe nachgehen können, wohl die Unterkunft in den 
hiezu beſtimmten Localitäten, jedoch keine Verpflegung, gewährt wird. 

§ 5. Die genaue Aufnahme der delogierten und entweder in 
Privatwohnungen oder in öffentlichen Gebäuden untergebrachten Per— 
ſonen nach Namen, Alter, Stand und Wohnort obliegt unter der 
Leitung der Expoſitur ſpeciell den derſelben zugewieſenen Beamten des 
Marktamtes unter Beiziehung von Gemeindemitgliedern, welche vom 
Magiſtrate ſchon vor der Überſchwemmung als Vertrauensmänner zur 
Ertheilung von Auskünften über perſönliche und Ortsverhältniſſe be— 
ſtellt werden. 

§ 6. Mit Rückſicht auf die Stadien einer Überſchwemmungs— 
gefahr zerfällt die Inſtruction zur Regelung der Approviſionierung in 
drei Theile, nämlich: 

1. Die Vorkehrungen, welche zur Sicherſtellung der erforderlichen 
Lebensbedürfniſſe nothwendig ſind; 

2. die Durchführung der Approviſionierung während der Über— 
ſchwemmung; 


3. das Verhalten der mit der Approviſionierung betrauten Gegenſtände haben folgende Beſtinmungen zu gelten: 


Organe nach der Überſchwemmung. 


II. Theil. 
Vorkehrungen, welche vor dem Eintritte einer Über— 
ſchwemmung rückſichtlich der Approviſionierung zu 
treffen ſind. 


§ 7. Alljährlich mit dem Eintritte der Winterszeit hat der 
Magiſtrat die Vorkehrungen für die Beſchaffung des Bedarfes an den 
unentbehrlichſten Lebensmitteln zu treffen; dem ſtädtiſchen Marktamte 
obliegt die Verbindlichkeit, mit ſolchen einſchlägigen Gewerbsleuten und 
Händlern, als Bäckern, Holz- und Strohhändlern, welche in den an 
die Überſchwemmungsbezirke angrenzenden Bezirken wohnen, über deren 
Leiſtungsfähigkeit, über die Preiſe und ſonſtigen Modalitäten, unter 
welchen dieſelben die Lieferung von Brot, Holz, Kohlen und Stroh 
übernehmen würden, ins Einvernehmen zu treten und hierüber recht— 
zeitig an den Magiſtrat zu berichten. 
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Die Sicherſtellung der Verköſtigung der in öffentlichen Gebäuden 
untergebrachten Parteien durch Gaſtwirte oder Volksküchen erfolgt 
durch den Magiſtrat, und zwar bezüglich der Gaſtwirte auf Grund 
der hiefür beſtehenden Bedingniſſe. Das Ergebnis derſelben, ſowie 
jene Localitäten, welche zur Unterbringung delogierter Perſonen be— 
ſtimmt ſind, werden dem Marktamte bekanntgegeben. 

§ 8. Den Zeitpunkt des Beginnes der Verpflegung beſtimmt die 
in jedem Bezirke tagende Expoſitur. 

Ebenſo beſtimmt dieſelbe den Beginn der Belegung der für die 
Aufnahme von delogierten Parteien beſtimmten öffentlichen Gebäude, 
für welche das Marktamt ſchon vorhinein ein ſolches Quantum von 
Stroh und Holz beizuſtellen hat, dass damit der erſte Bedarf gedeckt 
werden kann. 

Zu dieſem Zwecke wird dem Vorſtande des Marktamtes ein 
Credit eröffnet, über deſſen Verwendung vorſchriftsmäßig Rechnung zu 
legen iſt. 

III. Theil. 

Approviſionierung 
überſchwemmung. 


Durchführung der während der 


§ 9. Sobald mit der Verpflegung delogierter Parteien zu be— 
ginnen iſt, hat der der Expoſitur beigegebene Beamte des Marktamtes 
über Weiſung des der Expoſitur zugetheilten magiſtratiſchen Commiſſärs 
den erhobenen Bedarf an Approviſionierungsartikeln für den nächſten 
Tag, bis längſtens 3 Uhr nachmittags des vorhergehenden Tages, 
durch ſchriftliche, von dem magiſtratiſchen Commiſſär unterfertigte An— 
weiſungen dem Central-Comité für Überſchwemmungs-Angelegenheiten 
bekanntzugeben, von welchem durch den demſelben zugetheilten Ver— 
treter des Marktamtes die Deckung dieſes Bedarfes für ſämmtliche 
Bezirke in der vorgeſchriebenen Weiſe veranlaſst wird. 

Über alle dieſe Anweisungen iſt in den Nettungshäuſern von den 
Beamten des Marktamtes ein genaues Journal der angeſprochenen 
und gelieferten Objecte zu führen. 

§ 10. Jenen Gewerbsleuten, welche Victualien oder ſonſtige 
Artikel abliefern, iſt die erfolgte Übernahme der Lieferung durch Aus— 


ſtellung eines Empfangſcheines (nach Formular) mit genauer Angabe 


des Maßes, Gewichtes oder der Stückzahl zu beſtätigen. 

§ 11. Freiwillige Spenden von Approviſionierungsartikeln find 
bei der Angabe des Bedarfes zu berückſichtigen und dem Central— 
Comité mitzutheilen. 

§ 12. über die Beſchaffenheit der einzelnen Approviſionierungs⸗ 


Die Betheilung mit Lebensmitteln hat ſich in der Regel nur auf 
die Artikel: Brot, Holz, Kohlen und Stroh zu beſchränken. Fleiſch 


wird nicht verabfolgt. 


Rückſichtlich des Brotes wird beſtimmt, dass im allgemeinen nur 
ſchwarzes oder gemiſchtes Brot verabfolgt werde, und kann dasſelbe 
auch von Landbäckern bezogen werden. Die Brotlieferanten ſind zu 
verpflichten, dasſelbe nur in Laiben zu ½ oder 1 kg abzugeben. 


Die Verabfolgung von Weißbrot oder Semmelgebäck darf nur 
ausnahmsweiſe über ausdrückliche Anordnung der Expoſitur ſtattfinden. 


Das Holz wird nur im verkleinerten Zuſtande beigeſtellt und 
verabfolgt. Die Übernahme jeder ſolchen Lieferung hat ſtets durch 
einen Beamten des Marktamtes zu geſchehen, welcher das richtige 
Maſs und die Qualität des Holzes zu controlieren und jede Lieferung 
mittels Certificat an den Beſtimmungsort abzuſenden hat. 

Das Stroh iſt in Bünden im Gewichte von je 7 kg zu liefern. 
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§ 13. Die Verköſtigung der delogierten Perſonen wird in folgen— 
der Weiſe geregelt: | 

Jede Perfon, welche das 12. Lebensjahr überschritten hat, erhält 
ein Frühſtück, beſtehend aus / ! Einbrennſuppe, ein Mittagmahl, 
beſtehend aus "ol Rindſuppe, aus einer Portion (14 dg) Rindfleiſch 
und 1 Zugemüſe und einem Stücke Brot im Gewichte von 10 dg, 
ein Abendmahl, beſtehend aus io Einbrennſuppe. Außerdem erhält 
jede Perſon pro Tag 1 Laib Brot im Gewichte von ½ kg. Die Aus— 
theilung der Brotportionen wird in den Rettungshäuſern vorgenommen. 

Die Bemeſſung der Portionen für Kinder unter 12 Jahren wird 
den Marktbeamten überlaſſen. 

§ 14. Die Verköſtigung erfolgt durch Volksküchen und jene 
Gaſtwirte oder andere Perſonen, welche von der Gemeinde hiefür 
beſtellt worden ſind. 

Wenn dieſe Contrahenten ihren Verbindlichkeiten in irgendeiner 
Beziehung nicht nachkommen ſollten, oder wegen einer übergroßen 
Anzahl von zu verpflegenden Parteien nicht nachzukommen vermöchten, 
iſt die Expoſitur ermächtigt, die Verköſtigung anderweitig ſicherzuſtellen, 
jedoch verpflichtet, hierüber unverweilt und unter genauer Begründung 
der obwaltenden Verhältniſſe, ſowie Namhaftmachung der contrahierten 
Preiſe an das Central-Comite zu berichten. 

§ 15. Die Ausſpeiſung ſelbſt erfolgt in der Regel in den Ge— 
ſchäftslocalen der hiezu beſtellten Unternehmer, und zwar nur gegen 
Abgabe von ſchriftlichen Anweiſungen oder Marken, welche durch den 
der Expoſitur zugetheilten Marktbeamten täglich den in Verpflegung 
ſtehenden Parteien zu behändigen ſind. 

Die in Privatwohnungen untergebrachten Delogierten können ſich 
die Speiſen bei den zur Ausſpeiſung beſtellten Unternehmern abholen. 
Die Geſchirre zum Abholen der Speiſen hat jede Partei ſelbſt mit— 
zubringen. 

Die Zahl der auszuſpeiſenden Perſonen wird für den folgenden 
Tag den für die Ausſpeiſung beſtellten Unternehmern täglich bis 
längſtens 5 Uhr bekanntgegeben. 

§ 16. Die Verabfolgung der Speiſen ſeitens der hiezu beſtellten 
Unternehmer an die einzelnen Perſonen hat unter Aufſicht eines Beamten 
des Marktamtes zu geſchehen, deſſen Aufgabe es iſt, das richtige Mass 
und Gewicht der Portionen, ſowie die vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit 
der Speiſen zu controlieren. 

§ 17. Jenen Perſonen, welche in ihren Wohnungen belaſſen 
werden konnten, jedoch durch die Überſchwemmung dieſelbe zu verlaſſen 
und ihrem Erwerbe nachzugehen verhindert ſind, können die Speiſen 
und ſonſtigen nothwendigſten Lebensbedürfniſſe auch zugeführt werden. 

Die zum Zuführen der Lebensmittel und anderer Gegenſtände 
erforderlichen Wägen ſind von dem Stadtbauamte durch den betreffen— 
den Fuhrwerkspächter beizuſtellen. 

Nur in beſonders dringenden Fällen, welche nachträglich gehörig 
begründet werden müſſen, iſt die Aufnahme anderer Fuhrwerke aus— 
nahmsweiſe geſtattet. 

§ 18. Zur Herrichtung einer Schlafſtätte erhält jede Perſon 
einen Bund Stroh im Gewichte von 7 kg, in der Regel für drei 
Tage, und hat die übrigen hiezu erforderlichen Utenſilien ſelbſt bei- 
zuſtellen. Sollte eine frühere Auswechslung des Strohes geboten 
erſcheinen, ſo hat die Expoſitur das Erforderliche zu verfügen. 

§ 19. Inwiefern für delogierte oder andere Parteien auch eine 
Betheilung mit Holz, Kohle oder Coaks einzutreten hat, bleibt dem 
Ermeſſen der Expoſitur überlaſſen, und hat über deren Weiſung der 
zugetheilte Markibeamte die Vertheilung dieſer Artikel vorzunehmen. 
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§ 20. Die Beleuchtung und Beheizung der zur Unterbringung 
ſolcher Perſonen beſtimmten Localitäten wird von der betreffenden 
Expoſitur veranlafst, und das erforderliche Brenn- und Beleuchtungs— 
materiale über Anweiſung derſelben durch den Marktbeamten beſorgt. 

§ 21. Für die Reinigung und Lüftung der zur Unterbringung 
von Delogierten verwendeten Localitäten hat die Expoſitur durch den 
zugetheilten Bauamtsbeamten Sorge zu tragen. 

§ 22. Sollten fi) unter den Delogierten Krankheitsſymptome 
zeigen, ſo iſt die Expoſitur verpflichtet, ſofort den Beirath des k. k. 
Polizeibezirksarztes zu requirieren und nach deſſen Anordnungen ent— 
weder ſelbſt das Erforderliche vorzukehren oder die Anzeige an den 
Magiſtrat zu erſtatten. 

§ 23. Die Beiftellung des Trinkwaſſers in den inundierten Stadt- 
theilen erfolgt über ſchriftliche Anweiſung der Expoſitur durch das 
Stadtbauamt, welchem der erforderliche Bedarf für den nächſten Tag 
bis längſtens drei Uhr des vorhergehenden Tages im Wege dieſer 
Anweiſungen bekanntzugeben iſt. 

Jedem Waſſerwagen iſt nebſt dem Kutſcher noch eine Perſou 
beizugeben, welche während des Herumfahrens in den überſchwemmten 
Straßen durch Läuten mit einer Handglocke die Bewohner auf das 
Vorhandenſein des Trinkwaſſers aufmerkſam zu machen hat. 

Zur Vermeidung von Unordnungen bei Verabfolgung des Waſſers 
an die Parteien iſt außerdem jeder Waſſerwagen von einem Sicherheits— 
wachmanne zu begleiten. 

§ 24. Während der ganzen Dauer der Verpflegung haben die 
den Rettungshäuſern zugetheilten Beamten des Marktamtes nebſt den 
Aufzeichnungen über die gelieferten Artikel (§S 9) auch ein genaues 
Journal über die Anzahl der Verpflegten und die Art und Weiſe der 
Verpflegung, die Quantität der täglich vertheilten Artikel und der 
täglichen Ausſpeiſungsportionen zu führen. 

Über den Stand der Verpflegung in den den einzelnen Expoſituren 
zugewieſenen Bezirken iſt täglich ein Ausweis dem Central-Comité 
vorzulegen. 

IV. Cheil. 
der mit der Approviſionierung betrauten 
Organe nach der Überſchwemmung. 


Verhalten 


§ 25. Nach Beſeitigung jeder weiteren Überſchwemmungsgefahr, 
zu welchem Zeitpunkte auch die Expoſituren aufgelöst werden, iſt die 
weitere Verpflegung aller delogierten Perſonen ſeitens der Gemeinde 
in der Regel einzuſtellen. 

Sollte aus beſonders rückſichtswürdigen Gründen eine weitere 
Verpflegung Delogierter nothwendig ſein, was insbeſondere dann der 
Fall ſein kann, wenn überſchwemmt geweſene Wohnungen aus ſanitären 
Rückſichten nicht ſogleich bezogen werden dürfen, ſo iſt das Marktamt 
verpflichtet, auch nach Auflöſung der Expoſituren die Verpflegung der 
Parteien in der in den früheren Paragraphen bezeichneten Weiſe ſolange 
zu beſorgen, bis der Grund der Verpflegung beſeitigt iſt, worüber die 
Entſcheidung des Magiſtrates einzuholen iſt. 

Nach Maßgabe dieſer Beſtimmungen iſt auch wegen allfälliger 
Vertheilung von Holz und Kohle zur Austrocknung überſchwemmt 
geweſener Wohnungen vorzugehen. | 

8 26. Ebenſo iſt mit der Zufuhr des Trinkwaſſers ſolange 
fortzufahren, bis ſämmtliche Brunnen im Inundationsgebiete gereinigt 
ſind und trinkbares Waſſer liefern. | 

Die Beſtellung des diesfälligen Bedarfes erfolgt nach Auflöſung 
der Expoſituren und Abberufung der mit der verlängerten Verpflegung 
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betrauten Beamten des Marktamtes durch die betreffenden Herren 
Bezirksvorſteher. 

8 27. Nach erfolgter gänzlicher Einftellung der Verproviantierung 
hat das Marktamt einen Generalausweis über die Durchführung der 
Approviſionierung in ſämmtlichen Inundationsbezirken an den Magiſtrat 
zu überreichen. 

Die einlangenden Rechnungen der Lieferanten ſind von dem 


Marktamte nach vorgenommener Prüfung und Richtigſtellung zur 


weiteren Reviſion an die ſtädtiſche Buchhaltung zu leiten. 


StR. Dr. Hackenberg beantragt die En bloc- Annahme 


dieſer Vorlage. (Angenommen.) 

Referent beantragt weiters, den hiezu erſtatteten Magiſtrats⸗ 
bericht zun genehmigenden Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

7364.) Derſelbe referiert über die weitere Belaſſung von aus— 
wärtigen Correpetitoren für den Wiederholungsunterricht und beantragt, 
die zufolge Stadtraths-Beſchluſſes vom 15. September 1892, Z. 5574, 
für alle vier Knaben⸗ nls äuſer erfolgte Einführung von zwei aus— 
wärtigen Correpetitoren für den Wiederholungsunterricht und die 
Beſtellung eines dritten Aufſehers für jedes Knaben-Waiſenhaus in 
der bisherigen Weiſe bis auf weiteres fortbeſtehen zu laſſen und an— 


zu ertheilen iſt. Angenommen.) 

(9223.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Allgemeinen 
Studenten⸗Unterſtützungsvereines um Subventionierung und beantragt, 
dem Vereine pro 1894 eine Subvention von 100 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8625.) Derſelbe referiert über die Mehrkoſten für die Adaptierungs- 
arbeiten im Amtshauſe des XIV. Bezirkes, Sechshaus, Ullmanngaſſe 54, 
im Betrage von 83 fl. 29 kr. und beantragt die Genehmigung dieſer 
Koſten. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(9193 und 8839.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes aus dem IV. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung bei: 

Aſtleithner Alois, Graveur; 

Hochmayer Michael, Fragner. 

(7918.) Derſelbe referiert über die Refundierung von Verpflegs⸗ 
koſten per 2 fl. 80 kr. für Joſef Zauner und beantragt, dieſe 
Verpflegskoſten bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa zur Refundierung an 
das k. k. Rochusſpital anzuweiſen. (Angenommen.) 

(7806.) Vice-Nürgermeiſter Dr. Grübl referiert über die 
Nachweiſung des Erträgniſſes der Großmarkthalle 1883 bis 1892 
und die Erhöhung der Marktgebüren dortſelbſt und beantragt: 

I. Für die Großmarkthalle ſeien die Marktgebüren in folgender 
Weiſe feſtzuſetzen: 

A. im oberen geſchloſſenen Hallenraume: 
1. bei permanenter Benützung und monatlicher Vorauszahlung 
der Gebür per 1 m? und Monat il 
2. bei zeitweiſer Benützung per 1 m? und Tag e 

B. im unteren Hallenhofe: 

1. bei permanenter Benützung und monatlicher Vorauszahlung 
der Gebür per Im? und Monat 75 kr. 
2. bei zeitweiſer Benützung per 1 m? und Tag 4 kr. 
0. für die Benützung der gewöhnlichen Keller bei monatlicher Ge- 
büren⸗Entrichtung im vorhinein per 1 m? und Monat . 30 kr. 


(Angenommen.) 
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D. für die Lagerung von leeren Geſchirren, Emballagen xc. per 1 m? 


Ef a ra 3 kr. 
E. für die Fleiſchverkaufſtände am linkſeitigen Perron der Halle 
en ad Ale ee Dr 2: TR, 


F. die Waggebür ſei unverändert aufrecht zu erhalten. 
II. Die bisher eingehobene Stationierungsgebür ſei aufzulaſſen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Bei Erſtattung dieſes Referates haben Magiſtratsrath Sieg! 
und Markt⸗Inſpector Wildfeuer als Experten fungiert.) 

(9387, 9258, 8957, 5260.) St.-R. Dr. Stenzl referiert 
über die Betheiligung der Gemeinde Wien an der im Jahre 1894 
ftattfindenden internationalen Ausſtellung für Volksernährung, Armee— 
verpflegung, Rettungsweſen und Verkehrsmittel, ſowie über diesbezügliche 


Anträge des St. -R. Noske und des Gem.-Rathes Dr. Scholz 
und Genoſſen. 


Referent beantragt: 

1. Betheiligung der Gemeinde Wien an der im Jahre 1894 
ftattfindenden internationalen Ausſtellung für Volksernährung ꝛc. unter 
Beſchränkung auf das zur genannten Ausſtellung in Beziehung zu 


bringende ſtädtiſche Ausſtellungsmateriale. 
zuordnen, daſs der Wiederholungsunterricht während der Schulferien 
nur von einem Lehrer gegen die Entlohnung von monatlich 20 fl. 


2. Zu dieſem Behufe ſei ein Betrag zur Beſtreitung der damit 
verbundenen Auslagen in der Höhe von circa 2000 fl. zu bewilligen. 
3. Weiters ſei zur Förderung des Ausſtellungsunternehmens, 


insbeſondere aber zur Dotierung von Preiſen für die Special-Con— 
currenzen eine Subvention von 5000 fl. 
bewilligen. 


— 


10.000 Kronen zu 


4. Das Geſammterfordernis im Betrage von 7000 fl. ſei im 
Budget pro 1894 ſicherzuſtellen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9322.) Derſelbe referiert über die Beſetzung von Plätzen für 

ſerophuloſe Kinder im Seehoſpiz zu San Pelagio im Jahre 1894 

es ſeien im Jahre 1894 im Seehoſpize zu San 


20 Plätze für arme ſcrophuloſe, in Wien heimatsberechtigte Kinder 


continuierlich beſetzt zu halten, dem Vereine zur Errichtung und För⸗ 


derung von Seehoſpizen und Aſylen für jeden beſetzten Platz eine 
Verpflegsgebür von 80 kr. pro Tag zu leiſten und demſelben außerdem 
die ſeparat aufzunehmenden, durch den Transport der Kinder nach 
San Pelagio und zurück nach Wien eniftehenden Koſten zu vergüten, 
und zwar unter der Bedingung, daßs auch im Jahre 1894 wie bisher 
vom Magiſtrate zugewieſene Kinder bis zur Zahl 10 ohne Rückſicht 
auf das Heimatsrecht unentgeltlich in das Seehoſpiz aufgenommen 
werden. (Angenommen.) 

(86 69.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem IX. Bezirke und beantragt die 
Ertheilung der Zuſicherung an: 

Crämer Clementine, Wärterin; 

Schwarz Hermine, Private; 

Kohn Ferdinand, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Eybek Emma, Handarbeiterin; 

Winkler Wilhelm Eduard, Bäckergehilfe; 

Hanibald Matthias, Tagarbeiter; 

Gerſtl Albert, Pflegling der n.⸗ö. Landes⸗Irrenanſtalt. 

(Angenommen.) 

(85 14.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem IX. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
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Rippel Franz, Zahlmarqueur; 

Steinhauer Eduard, Sattlergehilfe; 

Prochaska Franz, Schneidermeifter; 

Tilgner Auguſtin, Kanzleidiener; 

Rauer Johann, Anſtreichermeiſter; 

Lengauer Barbara, Bürſteneinzieherin; 

Vnoub ek Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Paſar Ignaz, Kaffeekoch; 

Böhm Karl, Inſpector des rhein.-weſtphäl. Lloyd; 

Grasböck Franz, Scontift. Angenommen.) 

(9349.) St.-R. Dr. Vogler referiert über den Widerruf des 
Johann Schnabl, Oberlehrers an der Volksſchule in Hacking, bezüglich 
ſeiner Anmeldung zur entgeltlichen Entnahme von Brennmateriale aus 
dem ſtädtiſchen Vorrathe und beantragt, ausnahmsweiſe und aus 
Billigkeitsgründen den Widerruf zu genehmigen. Angenommen.) 

9351.) Derſelbe referiert über die Anweiſung der Penſion für 
die Volksſchullehrerin Auguſte Würgmer und beantragt, der Genannten 
nach Einſtellung des Gehaltes und der Dienſtalterszulagen mit Ende 
December 1893 und des Quartiergeldes mit Ende April 1894 die 
normalmäßige Penſion per 300 fl. jährlich vom 1. Jänner 1894 an 
aus der Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige entſprechende 
Verrechnung mit der n.⸗ö. Landes-Lehrerpenſionscaſſa anzuweiſen. 

(Angenommen.) 

(9350.) Derſelbe referiert über die Anweiſung der Penſion für 
die Volksſchullehrerswitwe Anna Maſen und beantragt, der Genannten 
nach Einſtellung der Bezüge des verſtorbenen Gatten Karl Maſen 
mit Ende October d. J. eine Witwenpenſion im Betrage von 400 fl. 
jährlich vom 1. November 1893 an aus der Wiener Lehrerpenſions— 
caſſa gegen ſeinerzeitige entſprechende Verrechnung mit der n.5. Landes⸗ 
Lehrerpenſionscaſſa und die Quartiergeldquote für die Zeit vom 1 No- 


vember 1893 bis 1. Februar 1894 per 100 fl. aus den eigenen - 


Geldern anzuweiſen. Angenommen.) 
(8758.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Leitung der Schule 
des XII. Bezirkes, Hacking, um überlaſſung des Turnſaales daſelbſt für 
Jugendspiele und beantragt die Gewährung der unentgeltlichen Über- 
laſſung dieſes Turnſaales bei freier Beleuchtung und Beheizung an 
den freien Nachmittagen (Mittwoch und Samstag) zum Zwecke der 
Abhaltung von Jugendſpielen. (Angen ommen.) 
(9232.) Derſelbe referiert über das neuerliche Anſuchen von 
Lehrern der Volksſchule in Hacking im XIII. Bezirke um Überlaſſung 
des Turnſaales daſelbſt behufs Abhaltung von Turnübungen und 
beantragt, den Geſuchſtellern mitzutheilen, daſs das in der Eingabe 
erwähnte frühere Geſuch um Turnſaalüberlaſſung noch nicht an den 
Stadtrath gelangt iſt, ſondern nach eingeholter Auskunft ſich beim 
löblichen Bezirksſchulrathe in Behandlung befindet. Angenommen.) 
9302.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Breitenfelder 
Turnclubs, um Gewährung eines dritten Turnabends in der Woche 
und um Verlängerung der Turnzeit um eine halbe Stunde bezüglich 
des von dem Vereine benützten Turnſaales VIII. Bezirk, Joſefſtädter— 
ſtraße Nr. 93, und beantragt die Ablehnung dieſes Anſuchens. 
(An genommen.) 
(8576.) Derſelbe referiert über die Benützung des Gartens bei 
der Schule XVII., Dornbach, Gemeindegaſſe 6, durch den Schulleiter 
Anton Menſchl und beantragt, dem Genannten — analog, wie 


dies bezüglich des Oberlehrers Karl Plaihinger an der Mädchen- 


Volksſchule in Dornbach, Kirchenplatz 1, genehmigt wurde — die 
unentgeltliche Weiterbenützung des bei dem Schulhauſe in der Gemeinde— 
gaſſe zu Dornbach befindlichen Gartens in der bisherigen Weiſe auf 
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Widerruf und gegen dem zu erlauben, daſs der genannte Oberlehrer 
die Pflege und ordentliche Inſtandhaltung des Gartens auf ſeine Koſten 
beſorgt. Angenommen.) 

(8787.) Derſelbe referiert über das Anfuchen des Ottakringer 
Turnvereines um Mitbenützung der Beleuchtung im Turnſaale der 
Schule XVI., Payergaſſe, und Beheizung des Locales gegen nach— 
trägliche Bezahlung der diesbezüglichen Koſten und beantragt die Ge— 
nehmigung im Sinne des Magiſtratsberichtes. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, die Entſchädigung für 
die Beheizung mit 12 fl. für die jährliche Heizperiode feſtzuſtellen. 

Referenten-Antrag mit der Abänderung Ritt. v. 
Neumann angenommen. 

(7480, 7483, 7484.) Derſelbe referiert über die Erſuchen des 
Bezirksſchulrathes, 33. 3534, 4104, 4315, um Zuerkennung von 
Remunerationen an Schulleiter des XVI., XVII. und XVIII. Bezirkes 
für die Leitung von Spät- und Wechſelclaſſen. 

Referent beantragt die Ablehnung, da die Schulleiter für 
jene Spätelaſſen, welche Überclaſſen find, ohnehin die im § 6, lit. d 
des Geſetzes vom 27. December 1891 ausgeſetzte Remuneration er— 
halten, in den anderen Fällen aber, wo die im § 6, lit. d cit. Geſ. 
angegebene Claſſenanzahl nicht erreicht iſt, eine Remuneration für Spät⸗ 
claſſen weder geſetzlich begründet iſt, noch aus anderen Gründen 
gerechtfertigt erſcheint. (Angenommen.) 

(8647.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des Bezirksſchul— 
rathes, Z. 6923, betreffend die Trennung der II. Claſſe der gemiſchten 
allgemeinen Volksſchule für Knaben und Mädchen, IL, Vorgarten— 
ſtraße, und beantragt, die Zuſtimmung hiezu zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(8817.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Erneſtine 
Welzl, Induſtrielehrerin, um gnadenweiſe Anrechnung ihrer auf dem 
Lande zugebrachten Dienſtzeit und beantragt, den Act dem Magiſtrate 
zur weiteren Veranlaſſung mit dem Beifügen zuzumitteln, daſs ſich 
der Stadtrath nicht beſtimmt findet, dem Geſuchsbegehren zuzuſtimmen. 

(Angenommen.) 

9290.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Joſef 
Matiegka, Oberlehrers an der Schule II., Aſpernallee, gegen die 
Entſcheidung des Bezirksſchulrathes, betreffend die Richtigſtellung ſeiner 
Bezüge. 

Referent beantragt: 

1. Der Stadtrath erklärt, dem Beſchluſſe des Bezirksſchulrathes 
vom 20. Februar 1893, Z. 7908, nicht zuzuſtimmen, weil die dem 
Herrn Joſef Matiegka mit Gemeinderaths-Beſchluſs vom 8. Jänner 
1886, auf die Dauer ſeiner Verwendung als proviſoriſcher Leiter der 
allgemeinen Volksſchule für Knaben und Mädchen in der Freudenau 
gewährte Perſonalzulage nur als eine für die proviſoriſche Leitung der 
Schule ausgeſetzte Zulage anzuſehen iſt, an deren Stelle durch das 
Geſetz vom 27. December 1891, Nr. 67 L.⸗G.⸗Bl., die im § 6, 
lit. e, bezeichnete Remuneration getreten iſt, und dem genannten Lehrer 
für die proviſoriſche Leitung der Schule ein doppelter Bezug nicht 
gebüren kann. 

2. Der Magiſtrat wird beauftragt, gleichzeitig den Recurs an 
den Landesſchulrath gegen die Entſcheidung des Bezirksſchulrathes vom 
20. December 1893, Z. 7908, innerhalb des Termines einzubringen. 

(Angenommen.) 

(9244.) St.-R. Müller referiert neuerlich über den Statt— 
halterei-Erlaſs vom 5. December 1893, Z. 76680, betreffend die 
Vergrößerung des k. k. Kaiſer Franz Joſef-Spitales im X. Bezirke, 
und beantragt: 
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1. Es wären die im Plane ſchraffierten Straßenzüge I und II 
und die Abſchwenkung der rechtſeitigen Flucht der Trieſterſtraße, ſowie 
der am Ausgangspunkte der Straße I bei der Trieſterſtraße erſichtliche 
Platz zur künftigen Durchführung vorläufig in Ausſicht zu nehmen. 

2. Es wäre der k. k. n.⸗ö. Statthalterei mitzutheilen: 

a) daſs gegen die Einbeziehung der in Ausſicht genommenen Grund— 
flächen in die Spitalsanlage, beziehungsweiſe die einheitliche 
Verbauung des zu erwerbenden Grundcomplexes, keine Hinder— 
niſſe beſtehen und insbeſondere mit Rückſicht auf die in Ausſicht 
genommenen Straßenzüge in der Umgebung der „Spinnerin am 
Kreuz“ keine Verbauungslinie projectiert iſt, welche das Ausmaß 
der Verbauungsfläche für das Spital einſchränken würde; 

b) dafs für den hinter die Baulinie fallenden, von der Gemeinde 
Wien abzutretenden Grundſtreifen an der Trieſterſtraße im Aus— 
maße von circa 102 m? ein Pauſchalbetrag von 400 fl. als 
Schadloshaltung beſtimmt wird. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(9254.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton Brazda, 
Cafétiers, XVI., Gürtel Nr. 46, um Errichtung eines Eislaufplatzes 
auf dem im Subpachte der Gemeinde befindl.,yen Waſſerleitungsgrunde 
vor der Lerchenfelderlinie und beantragt, die angeſuchte Bewilligung 
gegen Einhaltung der in den Gemeinderaths-Beſchlüſſen vom 29. No- 
vember 1877, Z. 7683, und 4. December 1888, Z. 7385, auf— 
geſtellten Bedingungen und Erlag eines bei der Rubrik XII 2 zu ver— 
rechnenden und als zureichend erſcheinenden Betrages von 30 fl. vor: 
behaltlich der gewerbebehördlichen Genehmigung zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grüblübernimmtwieder 

den Vorſitz.) 


(1434.) Vice-Würgermeiſter Dr. Richter referiert über den 
Bericht des Directors der Bibliothek und des Muſeums der Stadt 
Wien, betreffend die Aufhebung der Eintrittsgebüren an Sonn- und 
Feiertagen im hiſtoriſchen Muſeum der Stadt Wien, und beantragt, 
dieſen Bericht, welcher ſich gegen die Aufhebung ausſpricht, zur Kenntnis 
zu nehmen und der Budget-Commiſſion zuzuweiſen. 

(Angenommen; an die Budget-Commiſſion.) 


(9024.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Moriz Müller 
um Benützung der ſtädtiſchen Waldparcelle 1026/1 am Naſsbache 
gegenüber der Singerin und beantragt, dem Genannten die Grund— 
benützung, ſowie die Belaſſung einer Zugangsthüre — jedoch aus— 
drücklich nur auf Widerruf — gegen Entrichtung eines jährlichen Platz— 
zinſes von 1 fl. zu geſtatten. Angenommen.) 


(3442.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Arnoſcht, 
geweſenen Beamten der ehemaligen Gemeinde Währing, um Wieder— 
aufnahme in den Gemeindedienſt und beantragt die Ablehnung dieſes 
Anſuchens. (Angenommen.) 


(9455, 6596.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. 
Vincenz v. Berger noe. Franz Arnoſcht, geweſenen Gemeinde— 
beamten von Währing, um Einſichtnahme in die die Dienſtesentlaſſung 
des letzteren betreffenden Acten und beantragt die Geſuchsablehnung. 

(Angenommen.) 


9303.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Albert Hanouſek, 
proviſoriſchen Keſſelheizers und Hausſchloſſers im ſtädtiſchen Polizei⸗ 
gefangenhauſe im VI. Bezirke, um definitive Anſtellung und beantragt 
die Ablehnung. Angenommen.) 


| 
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(2895.) Derſelbe referiert über die Offerte des L. Ph. Schmidt 
auf käufliche Überlaſſung der Fiſchaquelle bei Wiener-Neuftadt an die 
Gemeinde Wien und beantragt die Ablehnung. (Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 4. Jäuner 1894. 


Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Meißl, 
Boſchan, Müller, 
v. Götz, Rückauf, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Lueger, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Witzelsberger, 


Entſchuldigt: StR. Dr. Lederer, v. Neumann, Noske, 
Wurm. 


Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Mürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

Die StR. Wurm, v. Neumann und Noske entſchuldigen 
ihr Ausbleiben. 

Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 
30. December 1893: 


e??? 500.000 fl. — kr. 
Effective Belaſtung .. . 568.484 fl. 64 kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 
ſtehende, bereits ge— 
nehmigte, jedoch noch 
nicht effectuierte Aus— 
Agen 592.609 fl. 26 kr. 
zuſammen . 1,161.093 fl. 90 kr. 
daher um. 661.093 fl. 90 kr. 
und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 
Auslagen bei den Bezirken I bis XIX 
a 500 fl. zu reſervierende n. 9.500 fl. — kr. 
Agel r ie a 670.593 fl. 90 kr. 
überſchritten. 


Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 945.973 fl. 33 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 


(7562.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über mehrere vom 
Stadtrathe in den Jahren 1891 bis 1893 genehmigte Veräußerungen 
ſtädtiſchen Grundes und beantragt, hinſichtlich der in den folgenden 
vom Magiſtrate vorgelegten Verzeichniſſen angeführten Grundver— 
äußerungen die nachträgliche Genehmigung des Gemeinderathes ein— 
zuholen: 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Nefidenzftadt Wien. — Nr. 4, 12. Jänner 1894. 


AV AAA —— unNn 


I. Verzeichnis 
über die zu Riſalitherſtellungen abgetretenen Straßengrundflächen. 


Gegenſtand | 


1. Riſalit per 7523 m? u. 17737 m? 
zu Einl.⸗Z. 2929 und 2930 im 
II. Bezirke an Joh. Reinhart 


a) Einbeziehung für Riſalite per 
0˙504 m? bezüglich der Realität 
Einl.⸗Z. 2614 im III. Bezirke 
Clara Schnapper um. 

b) unentgeltlich zur Straße 074 m? 
abgetreten. 


3 Nifalit per 423 m? zu Einl. 
Z. 814 im IV. Bezirke an 


Riſalit per 0·555 m? zu Einl. 
Z. 235 im VI. Bezirke an Joſef 
Spitzer nan 

5 Für Riſalit zur Einl.⸗Z. 1486 im 

IX. Bezirke an Adolf Fröhlich 

per 10·2822 m? zur Straße 

entfielen von obiger Realität 
71798 m? 
Differenz — 3˙1024 m? 

Preis 100 fl. per Quadratmeter, 

ſomit 


60 Riſalit per 1455 m? zu Einl.⸗ 
Z. 234 im VI. Bezirke (Hermine 
Radnay) um 100 fl. per 
Quadratmeter und von derſelben 
Realität zur Straßenbreite .. 
0:61 m? unentgeltlich. 


7 Riſalit per 129 m? zu Einl.⸗ 


Scherb) um 


80 Nifalit per 1˙36 m? zur Einl. 
Z. 2617 im III. Bezirke (Joh. 
und Apollonia Mataſeh) um. 
und unentgeltlich zur Straße 
1'18 m?. 


9 Riſalit per 4°695 m? zur Einl.- 
Z. 2890 im II. Bezirke (Mich. 
Hoffinger) um 10 fl. per 
Quadratmeter 


100 Riſalit per 027 m? zu Einl. 
3. 275 im VIII. Bezirke an 


| Giſela Probftum .... 


| Z. 4078 im II. Bezirke (Brüder 


Dr. Alfred Mittler un 


von derſelben Realität unent⸗ 
geltlich zur Straße 1˙18 m. 


Z. 1084 im IV. Bezirke (Sig. 
und Math. Jaray) um 60 fl. 
per Quadratmeter 


11 Riſalit per 2592 m? zur Einl.⸗ | 


Stadtraths⸗Beſchluſs 


16. Juni 1891, 
3. 841. 

28 Auguſt 1891, 
3. 1904. 


15. Juli 1891, 
3. 1352. 


1 
C 


24. September 
1891, 3.2464. 


24. September 
1891, 3.2463. 


1. October 1891, 
3. 2535. 


21. Octob. 1891, 
3. 2807. 


145 50 


5. Februar 1892, 


. Z. 396. 
9003 
7. Jänner 1892, 
Z. 4046. 
59622 
26. Jänner 1892, 
Z. 225. 
4695 
18. Februar 1892, 
Z. 687. 
15— 
26. Februar 1892, 
Z. 862. 
15552 
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| Gegenſtand | 1 le Stadtraths⸗Beſchluss 
. b. 
12 Riſalit per 066 m? zur Einl.⸗ | 28. Jänner 1892, 
. 2309 im II. Bezirke | 3. 268. | 
| (Stöſſel & Comp.) um | 
40 fl. per Quadratmeter, daher .] 26/40 

13 Riſalit per 21˙7 m? zu Einl. 9. März 1892, 
Z. 55 im II. Bezirke (Franz 3. 1131. 
Tſchofsky) um 25 fl. per | 

| Quadratmeter. .. Zr 542/50 
14 Riſalit per 1'746 m? zur Einl.⸗ 17. März 1892, 
3. 1929 im II. Bezirke um Z. 13414. 
60 fl. per Quadratmeter an 
Ed. Springer um unent- 
geltliche Abtretung von 3 m? zur 
C 10476 

15 Riſalit per 1˙14 m2 zur Einl.⸗ 13. April 1892, 
3. 1461 im IX. Bezirke an Z. 1961. 
Anna Dub um 45 fl. per 
Quadratmeter 51/30 

333 ENERAENEE I 

16 || Riſalit per 065 m? zur Einl.- 1. April 1892, 
Z. 21 im J. Bezirke an die 3. 1580. 
Wittoczer Watterothlſche 
Stiftung um den Preis von | 
180 fl. per Quadratmeter .. 117 — 

41°49m? gegen Schadloshaltung 
von 140 fl. per Quadratmeter, 
zuſammen 5808 fl. 60 kr. 
17 Riſalit zu Einl.⸗Z. 173 im 8. Mai 1892, 
Vll. Bezirke an die Joſef Klug⸗ Z. 2990. 
ſche Stiftung g 60 — 

18 Riſalit per 0˙45 m? zur Einl. 6. Juli 1892, 
Z. 1379 im X. Bezirke (Joſef 5 Z. 3772. 
Vl; 22 2445 Eu 

19 Kifalit zur Einl.⸗Z. 132, 133 9. Juni 1892, 
und 656 (Georg Demsky) Z. 3338. 

im VII. Bezirke per 6˙49 m? 
um 119 fl. per Quadratmeter 
von derſelben Reolitäſtt . . 5831 
unentgeltlich 0˙0 « ın? zur Straße | 

20 Riſalit zur Realität Einl.⸗Z. 628 21. Juli 1892, 
im X. Bezirke per 3:00 m? um Z. 4305. 

40 fl. per Quadratmeter (Franz 
und Joſefine Kolbeckh . .. 120 — 

21 Riſalit per 051m? zur Einl. 14. Juli 1892, 
3. 1036 im I Bezirke an | Z. 4225. 
Siegfried Kallich um 150 fl. 1 
per Quadratmeter. 7650 

22 Riſalit per 0˙93 m? zu Cat.⸗ 9. Juni 1892, 
Parc. 507 /7 im IX. Bezirke an Z. 3281. 
Anna Dub um 45 fl. per 
Quadratmeter 41 85 

23 Riſalit per 1:83 m? zur Einl. | 31. Auguſt 1892, 
Z. 1152 Inzersdorf, X. Bezirk, Z. 5273. 
an Anna Dub um 4 fl. 72 kr. 
per Quadratmeter 8064 


ANN 


104 
Preis 
| Gegenſtand » fu Pr Stadtraths⸗Beſchluſs 
24 | Rifalit» per 815 m? zur Einl.⸗ 
Z. 2194 im IL Bezirke an 
Gregor Dolinar um 27 fl. 
per Quadratmeter. 22605 

25 Seifert per 2:67 m? zu Einl.- 16. December 1892, 
Z. 2509 im III. Bezirke an Z. 7707. 
. und e 
um . 101 46 

26 Nach der Baulinie, u. zw. Riſalite | 1. Februar 1893, 
zuſammen per 453 m? zur Einl.⸗ Z. 473. 

Z. 68 im VII. Bezirke an 

Thürfelder und von der— 
ſelben Realität zur Straßen— | 
verbreiterung 20˙68 mi. .. Tauſch 

27 Riſalit per 1:19 m? zur Einl.⸗ 9. Februar 1893, 
Z. 622 im VII. Bezirke an Z. 590. 
Joſ. und Julie Kraus um 24875 

28] Riſalit per 141m? zu Einl.⸗ 8. Mar 1893, 1893, 
Z. 639 im III. Bezirke an Z. 1272. 
Anton Kotbauer um 12 fl. 
per Quadratmeter. . 1692 

und für die Grundabtretung zur 
Straße von derſelben Realität 
per 46°61 m? Schadloshaltung 
mit 12 fl. per Quadratmeter, 
zuſammen 559 fl. 32 kr. 

29 Riſalit per 162m? zu Einl.⸗ 21.Februar 1893, 
Z. 2889 im II. Bezirke an 3. 915. 
Michael Hofinger um 10 fl. 
per Quadratmeter. .. 16020 

30 Riſalit per 272 m? zur Pfarr⸗ 3. Mai 1893, 
kirche Schotten, Einl.-Z. 332, | unent- | Z. 2728. 

I. Bezirk (Jaſomirgott⸗Denkmal)gelllich 
21. Juni 1893, 

31 Riſalit zu Einl.-Z. 1280 im Z. 4061, und 

III. Bezirke an Slatin um | 9240| 3. Mai 1893, 
| 3. 2667. 

32 Riſalit per 105 m? zu Einl.⸗ 1 April 1893, 
3. 1073 in Ober⸗Döbling an Z. 2070. 
Moriz und Marie Engel um 15 — 

von derſelben Realität zur Straße 
1˙82 m? unentgeltlich. | 

33 Riſalit per 075m? zu Einl.- 20. Juni 1893, 
3. 11 in Neulerchenfeld an 3. 3754. 
Löffler mn 10950 

34 Riſalit per 1•72 m? zur Joh. 2. Juni 1893, 
5 ⸗Realität, Einl.⸗ Z. 3584. 

Z. 4060, im II. Birke um .|| 103120 

35 | Riſalit per 211m? zu Einl.⸗ 14. April 1893, 
Z. 969 im V. Bezirke an Z. 2049, und 

| | Wendelin Kühnel um .. 3376 20. April 1893, 

dagegen zur Straße 366˙54 m 3. 4551. 
| um 16 fl. per Quadratmeter. 


47 $ Riſalit per 1˙66 m? zu Sin. = 


AEN 


36 360 Malt per per 16°46 m? zu Einl.⸗ 
3. 159 im III. Bezirke an 
Schloſſer um 17 fl. per 
Quadratmeter.. 


— 


37 Riſalit per 3·28 m? zu Einl. 
Z. 1698 im III. Bezirke an 
Ferd. Seif um 50 fl. 

Quadratmeter 


23:33 m? zu Einl.⸗Z. 594 in 
Fünfhaus an Matthias an 
um 
Nifalit per 319 m? zu Einl. 
Z. 2733 im III. Bezirke an 


Holzmann & Comp. um 


0 fl. per Quadratmeter . .. 


Z. 2779 im III. Bezirke an 
Schwein burg um . .. 


Riſalit per 319 m? zu Einl.⸗ 
Z. 2783 im III. Bezirke an 
Schwein burg .. 
Riſalit per 1•˙72 m? zu Einl. 
Z. 4059 im II. Bezirke an 
Joh. Henninger um 60 fl. 
u Quadratmeter 


3 590 im IX. 1 an 
Luckeneder K Miſerovsky 
um 61 fl. per Quadratmeter. 


44 Riſalit per 0˙52 m? zu Einl.⸗ 


3. 1732 Hernals an Ed. und 


Thereſia Seitz um 30 fl. per 


Quadratmeter, alſo um 1560 fl. 
und von derſelben Rea— 
lität zur Straße 266 m 


um 26˙60 fl. 


IX. i an Joſ. un 
C 
46 Riſalit per 0'258 m? zu Einl.⸗ 
3. 2395 Ottakring an . 
Mazek um 


Z. 733 im IX. Bezirke an 
Ferd. und Marie Strobl um 


48 Riſalit per 0'863 m? zu Einl. 


Z. 1885 im X. Bezirke an 
Firma Naumann & Ortlieb 


„ — ͤ——— ———L. — . — — 


49 Riſalit per 1'215 m? El 
Z. 126 im X. Bezirke an 
Heinrich Vetter um. 5 


50 Niſalit zu Einl.⸗Z. 1663 im 
X. Bezirke an Joh. Müller 
im Ausmaße von 8:28 m? um 


Differenz Differenz 
45 Riſalit zi zu Einl.⸗Z. 1588 im 


iii 1 Beſchlußs 
fl. Pi 
28. Juni 1893, 
3. 5368. 
279082 | 
23. April 1893, 
Z. 2553. 
160.— | 
9. Auguſt 1893, 
3. 5657 und 
5658. 
478060 
2ẽ1. Juni 1893, 
3. 4164. 
20. Juni 1893, 
3. 3972. 
159.50 
220. Juni 1893, 
3. 3973, 
159 50 
| 26. Juni 1893, 
| 3. 5327. 
4. | | 
103/20 
4. Auguſt 1893, 
3. 5580. 
13540 
II. Auguſt 1893, 
3. 5654. 
11 4 
22. Auguſt 1893, 
3. 5865. 
1935 
6. Juli 1893, 
3. 4540. 
5116 
10. Auguſt 1893, 
Z. 5655. 
74.70 
11. Auguſt 1892, 
Z. 4916. 
3460 
3. März 1893, 
3. 1045. 
2430 
21. Juni 1893, 
Z. 4046. 
99036 
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(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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II. Verzeichnis 
über die bezüglich des Verkaufes von ſtädtiſchen Realitäten oder Grund— 
theilen abzuſchließenden Verträge. 


| Gegenſtand 


1 Vertrag mit der Productiv-Geſell⸗ 
ſchaft der Wiener Fleiſchſelcher 
über Grundtheile der Parcellen 
2652, 2664, 3131, 3131/1 
und 3132: 


2 Abtretung von 621 m? von dem 


Fondsgute Spitz, Landtafel⸗ 
Einl.⸗Z. 587, Gemeinde Zaiſſing 
an den Bezirksſtraßen⸗Ausſchuſs 
Spitz zur Durchführung der 
Bezirksſtraße von Aggsbach nach 
Maria Laach 


— nm nn 
— [mm [ FœwH 


e % o % 


noſſenſchaft der Wiener Fleiſch— 
ſelcher über einen Grundtheil 
der Parcelle 2664 im III. Be⸗ 
zirke mit 167˙38 m? um 


4 Vertrag über 
Nr. 277% per 173 m? zur 
Arrondierung der Realität in 
Ottakring Einl.⸗Z. 2919—21 
mit Julius Frankl um 


ſchaft der Wiener Fleiſchſelcher 
über einen Grundtheil der Par— 
celle 3131/2 im III. Bezirke 
mit 316 m? um 


6 Verkauf der Parcelle 92/2 in Lainz 


per 60˙03 m? an Johann 
Stolber und 6270 m? an 
Sophie Langthaler um 1 fl. 
50 kr. per Quadratmeter, ſomit 


7 Überlaſſung mehrerer 
grundtheile per 4211 m? an 
Franz und Marie Schuſter 
zur Einl.⸗Z. 242 in Hernals 
um a 


8 Abtretung von Grundtheilen per 


6:52 m? zum Preiſe von 30 fl. 
per Quadratmeter und Wäh— 
ringerbachgrund per 33 / m? 
à 17 fl. an Karl Edinger 
zur Einl.⸗Z. 1783 Kirchengaſſe 
in Währing 


cellen, und zwar: 
a) 41·08 m? an Rudolf Argauer 
zur Einl.⸗Z. 143 Währing um 
b) 38°50 m? an Franz Freud en⸗ 
berger zur Einl.⸗Z. 359 
Währing uu 
c) 2276 m? und 55°64 m? an 
Rudolf Kerner zur Einl.“ 
Z. 1702 Währing um. 


Preis 


874755 


3 Vertrag mit der Producld⸗ Ge 
eine Wegparcelle 


5 Vertrag mit der Productiv⸗Geſell⸗ 


Straßen⸗ 1 


9] Verkauf von Währingerbach-Par— 


kr. 


1. April 1892, 
Z. 1314. 


26. Auguſt 1891, 
Z. 2006. 


unent⸗ 
geltlich 


3. 7430. 


3. 7294. 


3. 3793. 


2. 4241. 


Z. 8004. 


18410 


11. Auguſt 1893, 
Z. 4703. 

Ad 3. 16651793. 
Bereits dem 
Stadtrathe vor⸗ 
gelegt. 


7. März 1893, 
Z. 1126. 


400 — 


2. Mai 1893, 
3. 2140. 


Stadtraths-Beſchluſs | 


14. Juli 1892, | 


27. Dec. 1892, 
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| || 29. Nov. 1892, 


21. Dec. 1892, 


1. Juli 1892, 
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Stadtraths- Beſchluſs 


Gegenſtand 1 


8 


10 


1. April 1892, 
3. 1580. 


60 [IP von der Bürgerfpitale- | 
Realität Landtafel⸗Einl.⸗Z. 390 ö 
| an die Gemeinde Gablitz zur 
| Aunlage der Bezirksſtraße Gablitz⸗ 


Hochbuch geltlich 
| — — 1 


Verkauf der Parcellen 347/38, | 

| 347/4, 347/5, 347/8, 347/10 | 
u. 1735/11 Cataſtral⸗Gemeinde 
Kaiſer⸗ Ebersdorf, Landtafel⸗ | 

Cinl.⸗Z. 710, an Loewe, | 

| Baiersdorf und Biach um em 


\ 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

Hinſichtlich der in einem dritten Verzeichniſſe über die nach 
Maßgabe der feſtgeſetzten Baulinie erfolgten Grundabtretungen zu— 
ſammengeſtellten Grundveräußerungen beantragt Referent, es habe die 
Vorlage an den Gemeinderath nicht ſtattzufinden. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Vorlage an den Ge— 
meinderath. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, die Beſchluſsfaſſung über dieſe 
Grundveräußerungen bis zur Erſtattung des diesbezüglichen, vom 
Magiſtrate vorbereiteten principiellen Referates zu vertagen. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

(850 2.) Derſelbe referiert über die von der Wiener Tramway⸗ 
Geſellſchaft für die Straßenſäuberung im I. Bezirke zu leiſtende 
Pauſchalvergütung und über den Abſchluſs eines Übereinkommens 
hinſichtlich der Schneeſäuberung im I. Bezirke und beantragt, der Stadt— 
rath wolle den Magiſtrat ermächtigen: 

1. hinſichtlich der Pauſchalvergütung für die Reinigung, Be— 
ſpritzung und Entfernung des Schnees in den Geleiſezonen des 
I. Bezirkes auf den von der Wiener Tramway befahrenen Straßen, 
dann hinſichtlich der Compenſation für dieſe Pauſchalvergütung für 
die Zeit vom 1. Juli 1893 bis incluſive 30. Juni 1894 auf Grund 
der vom Stadtbauamte vorgelegten approximativen Berechnung und 
auf Grundlage der Punkte 1, 2 und 3 der vorgelegten Anträge des 
Stadtbauamtes mit der Wiener Tramwah-Geſellſchaft zu unterhandeln, 
eventuell | 

2. falls eine Vereinbarung in dem Sinne dieſer Anträge nicht 
zu erzielen wäre, die Verhandlung hinſichtlich eines anderen Über⸗ 
einkommens zu pflegen, wonach die Tramwah-Geſellſchaft für die von 
ihr beſorgte Schneeabräumung auf den in Frage kommenden Straßen- 
flächen des I. Bezirkes in der Winterperiode 1893/94 von der Ge— 
meinde Wien eine Vergütung zu erhalten hätte, welche nach der wirklich 
geleifteten Arbeit zu berechnen wäre. Die Modalitäten dieſer Berechnung 
wären in dem Übereinkommen genau anzugeben. 

Das Reſultat der gepflogenen Verhandlungen wäre dem Stadt: 
rathe zur Beſchluſsfaſſung vorzulegen. 

Bis zum Herablangen der Entſcheidung des Stadtrathes, reſpective 
bis zum Abſchluſſe eines neuerlichen Übereinkommens in der einen 
oder anderen Richtung hätten die dermalen geltenden Beſtimmungen 
in Kraft zu bleiben. 

Es hätte daher namentlich für die Zeit bis zum Zuſtandekommen 
des ad 1 angeführten Übereinkommens eine genaue Verrechnung mit 
der Tramway-⸗-Geſellſchaft unter ſtricter Auslegung der Punkte 1, 4 
und 7 der mit dem Gemeinderaths-Beſchluſſe vom 27. März 1877, 


Abtretung eines Grundtheiles von | 
| 


unent- 


23. März 1893, 
3. 1732. 
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Z. 478 ff., genehmigten Bedingungen und unter Zugrundelegung des 
Vertrages vom 7. März 1868 ſtattzufinden; eventuell hätte beim 
Zuſtandekommen der ad 2 erwähnten Vereinbarung die Verrechnung 
im obigen Sinne bis zum Tage der Vereinbarung zu erfolgen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, der Magiſtrat werde aufge— 
fordert, bezüglich der Zeit vom 30. Juni 1894 abwärts auf Grund 
der in der Winterſaiſon 1893/94 hinſichtlich der Straßenreinigung 
und Schneeſäuberung gemachten Erfahrungen zu verhandeln und das 
Reſultat dem Stadtrathe zur Beſchluſs fa fung vorzulegen, 

Referent ergänzt feine Anträge durch folgenden Zuſatz: ... 

Bei dieſen Verhandlungen mit der Tramwah-Geſellſchaft find 
ſeitens des Magiſtrates jene Erfahrungen zweckmäßig zu berückſichtigen, 
welche bezüglich der Straßenreinigung und Schneeſäuberung im Laufe 
des Winters 1893/94 geſammelt werden. 

St.⸗K. Matzen auer regt an, daßs hiebei insbeſondere auch 
auf die Eventualität Bedacht genommen werde, daſs während eines 
Winters keine oder nur geringe Schneefälle eintreten. 

Referent accommodiert ſich dieſer Anregung. 

Der Vorſitzende formuliert die geſtellten Anträge, 
dieſelben von einander abweichen, wie folgt: 

Referenten⸗Antrag: Es ſei der Magiſtrat zu beauftragen, im 
Sinne der vom Magiſtrate und Bauamte beantragten beſtimmten 
Weiſungen, aber in Berückſichtigung der bis nach Ablauf der Winter— 
ſaiſon 1893/94 gemachten Erfahrungen, rechtzeitig einen Vertrags- 
entwurf vorzulegen. 

Antrag Dr. Lueger: Die erwähnten Weiſungen hätten wegzu— 
bleiben und der vorzulegende Vertragsentwurf ſich nur auf die 
gemachten Erfahrungen zu gründen. 

Es wird der Referenten-Antrag mit dem vom St. ⸗R. Matzen⸗ 
auer angeregten Zuſatze zum Beſchluſſe erhoben. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(8503.) Derſelbe referiert über zwei Eingaben der Wiener 
Tramway-⸗Geſellſchaft, womit dieſelbe zur Anzeige bringt, dafs bis 
zum Abſchluſſe eines neuen Übereinkommens hinſichtlich der Straßen: 
ſäuberung, ſoweit fie dieſer Geſellſchaft im I. Bezirke obliegt, die 
Mittelfahrbahn der Ringſtraße und des Franz Joſefs-Quai und alle 
jene Straßen des I. Bezirkes, in welchen Tramwaygeleiſe liegen, von 
Rinnſal zu Rinnſal durch ihre Organe und mit ihren Werkzeugen 
von Schnee geſäubert werden, und beantragt, dieſe Eingaben unprä— 
judicierlich der geltenden Vertragsbeſtimmungen, insbeſondere des 
Punktes k der mit dem Gemeinderaths-Beſchluſſe vom 27. März 1877, 
Z. 478 ff. ex 1876, genehmigten Beſtimmungen und des § 21 des 
Vertrages vom 7. März 1868 und unpräjudicierlich des hinſichtlich 
der Straßenſäuberung im I. Bezirke mit der Geſellſchaft abzuſchließenden 
Übereinkommens mit dem Bemerken zur Kenntnis zu nehmen, daſs 
hinſichtlich der fraglichen Leiſtungen der Geſellſchaft genaue Rechnung 
zu legen ſein wird, damit zwiſchen den zu Recht beſtehenden Pflichten 
der Geſellſchaft und den Forderungen der Gemeinde jederzeit eine 
exacte Ausgleichung zuſtande kommen kann. (Angenommen.) 

(8986.) Derſelbe referiert über 19 Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband aus dem IV. Bezirke und beantragt 
die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Mandl Theodor, Kaufmann; 

Hitzler Marie, geb. Wachert, Wäſcherin; 

Flechl Franz, Markthelfer: 

Mayer Heinrich Leopold, Hilfsarbeiter; 

Babiniec Johann, Mechaniker⸗Hilfsarbeiter; 


inſoweit 
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Rychlik Johann, Schuhmachermeiſter; 
Kohl Marie, geb. Höbling, Verſchleißerin; 
Zitka Anton, Schneidergehilfe; 
Köhler Georg, Schneidermeiſter; 
Grimme Karl, Holz- und Kohlenhändler; 
Heckelmoſer, Schuhmachermeiſter; 
Novotny Franz, Geſchäftsdiener; 
Longerea Johann, Tiſchlermeiſter; 
Leibetſeder Anton, Steinmetzgehilfe; 
Woitowiös Alois, Portier; 
Doubrowa Franz, Geſchäftsdiener;' 
Boſak Auguſtin, Clavierarbeiter; 
Groß Joſef, Bäckergehilfe; 
Steinſchnak Katharina. (Angenommen.) 
(8672.) Derſelbe referiert über 28 Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband aus dem XVII. Bezirke und beantragt: 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Mo ſer Ferdinand, Taglöhner; 
Dunkler recte Duntler, geb. 
waſcherin; 
Peöôenka Franz, Schneidergehilfe; 
Hauer Eleonore, Hausbeſorgerin; 
Vania Joſef, Tiſchlergehilfe; 
Freudmaier Victoria, Greißlerin; 
Beranek Ferdinand, Vergoldergehilfe; 
Sebek Joſef, Kürſchnergehilfe; 
Ihm Johann, Sodawaſſer-Agent; 
Gmeinbock Franz, Artiſt; 
Newekal Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Aff Ignaz, Umſpanner bei der Tramwah-Geſellſchaft; 
Kappel Joſef, Dachdeckergehilfe; 
Brunner Florian, Bäckergehilfe; 
Jellinek Heinrich, Schuhmachermeiſter; 
Reiß Matthias, Anſager und Caſſier; 
Hunatſchek Hugo Eduard, ſtädtiſcher Sanitätsaufſeher; 
Tomek Johann, Hausdiener und Hausbeſorger; 
Knittl Marie Suſanne, Kunſtſtickerin; 
Foſtel Michael, Geſchäftsdiener; 
Piffl Leopold Joſef, Tramway bedienſteter; 
b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 
Nilſen Guſtav Alexander, Glaſergehilfe; 
Peterſilka Siegmund, Gaſtwirt; 
Oberding Hugo Joſef, Hilfsbeamter; 
Oſtvics Alexander, Papierſäcke-Verſchleißer und Hausbeſitzer; 
Michalek Michael, Schuhmachermeiſter; 
Ehlinger Jakob, Pflaſterergehilfe; 
Lukacs Franz, Kutſcher. (Angenommen.) 
(8985.) Derſelbe referiert über zwei Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Zuſicherung der 
Aufnahme an: 
Adamovics Marie, Kammerfrau, und 
Jeghers Nikolaus, Aſſecuranzbeamter. Angenommen.) 
9418.) St.-N. Dr. Tueger referiert über den Beſcheid des 
k. k. ſtädtiſch⸗delegierten Bezirksgerichtes Simmering vom 9. November 
1893, Z. 11308, betreffend die Erbserklärung des Wiener allgemeinen 
Verſorgungsfondes zum Nachlaſſe der Juliana Krieg ler und be— 
antragt, die bedingte Erbserklärung zu dieſem Nachlaſſe noe. des Wiener 
allgemeinen Verſorgungsfondes zu überreichen. (Angenommen.) 


Tanzer, Barbara, Wagen— 
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(8252.) Derſelbe referiert über mehrere Geſuche um Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband aus dem X. Bezirke und beantragt 
die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Roſſy Joſef, Hauseigenthümer; 

Neubauer Johann, Fabriksarbeiter; 

Maul Stephan, Hauseigenthümer; 

Truka Johann, Schloſſergehilfe; 

Axmann Franz, Fabrilsarbeiter; 

Axmann Michael, Pferdewärter; 

Lindner Matthias, Schloſſergehilfe; 

Kaſsberger Antonia, Bedienerin; 

Berghammer Franz, Eiſendrehergehilfe; 

Robinek Joſef, Hufſchmied und Hausbeſitzer; 

Hirnet Johann Georg, Conducteur; 

Langeger Joſef, k. k. Polizei-Agent; 

Nowotny Franz, Fabriksarbeiter; 

Fejcar Lorenz, Maurergehilfe. (Angenommen.) 

7162.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung der Anna Mellich 
gegen den Stadtraths-Beſchlurs vom 11. Auguſt 1893, Z. 4730, 
puncto Trennung der Realität Einl.⸗Z. 478 in Hütteldorf, XIII. Bezirk, 
und beantragt die Abweiſung im Sinne des Magiſtrats-Antrages. 

St.⸗N. v. Götz beantragt, dem Geſuchsbegehren unter der Be— 
dingung ſtattzugeben, dafs die Geſuchſtellerin auf eigene Koſten bei 
dem Grundſtücke einen Steg über den Halterbach herſtelle und erhalte, 
ferner ſich verpflichte, den etwa ſeinerzeit zufolge der Baulinienbeſtimmung 
für Straßen» und Trottoirherſtellung erforderlichen Grundtheil unent— 
geltlich im richtigen Niveau an die Gemeinde Wien abzutreten und 
auf Verlangen das Trottoir herzuſtellen, was grundbücherlich einzu— 
verleiben wäre. 

Gegen-Antrag v. Götz angenommen. 

(8582.) Derſelbe referiert über das Erſuchen des Stiftes Klofter- 
neuburg, die Gemeinde wolle den Entwurf des Kaufvertrages, welcher 
zwiſchen dem Stifte und den Eheleuten Joſef und Thereſia Gſott— 
bauer, dann den Eheleuten Johann und Magdalena Mayr hin— 
ſichtlich der im Plane mit den Buchſtaben ab ce a bezeichneten Grund— 
fläche per 616˙39 m? aus den ſtiftlichen Cataſtral-Grundparcellen 
Nr. 3170/2, 4188 / und 3736/1, II. Bezirk, Brigittenau, Landtafel— 
Einl.⸗Nr. 630, errichtet werden foll, prüfen und ſohin bekanntgeben, ob die 
Gemeinde mit Rückſicht auf die zu Straßenzwecken abzutretenden Grundtheile 
bereit iſt, den Original⸗Kaufvertrag mitzufertigen, und beantragt, es ſei 
hierüber dem Stifte Kloſterneuburg zu eröffnen, dafs die Gemeinde nicht in 
der Lage iſt, dieſem Anſuchen zu willfahren, nachdem die beabſichtigte 
Grundtransaction eine Parcellierung der bezeichneten Grundfläche involviert 
und derſelben daher nach den SS 1 und 3 der Wiener Bauordnung 
das Einſchreiten um Baulinienbekanntgabe und Abtheilungsbewilligung 
für den Grundtheil a bee a vorauszugehen hat, wonach dann bei dem 
Umſtande, als gleichzeitig mit der grundbücherlichen Durchführung dieſer 
Abtheilung der zur Straße abzutretende Grund in das Verzeichnis für 
das öffentliche Gut zu übertragen kommt, eine Mitfertigung des ſohin 
zu modificierenden Kaufvertrages durch die Gemeinde überhaupt ent— 
fallen wird. (Angenommen.) 

(8359.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
2. Juli 1893, Z. 45011, wegen Conſtatierung des Eigenthums einer 
an der Grenze der Parcelle Nr. 70/1 und 70% in Ottakring ent— 
ſpringenden Quelle behufs Verſorgung der k. k. Probieranſtalt für 
Handfeuerwaffen mit Trinkwaſſer und beantragt: 

Es iſt der k. k. n.⸗ö. Statthalterei bekanntzugeben, daf weder 
die im Protokolle vom 15. Juli 1893, noch die im Protokolle vom 
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3. October 1893 abgegebenen Erklärungen und Conſtatierungen als 
rechtsverbindlich für die Gemeinde Wien zu betrachten ſind, und daſs 
eine wie immer geartete Veränderung an dem derzeitigen Zuſtande der 
Quelle nur im Einvernehmen mit der Gemeinde oder nach durch— 
geführtem geſetzlichen Verfahren vorgenommen werden kann. 

(An genommen.) 

(8685.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Johann 
Krätzer, XII. Bezirk, Gaudenzdorf, Jakobſtraße 14/16, um Be— 
willigung zum Umtauſche des mit dem kleinſten Treffer von 140 fl. 
gezogenen, als Pachteaution erliegenden Communalloſes, Serie 2925, 
Nr. 65, gegen ein anderes entſprechendes Wertpapier ohne Rückſtellung 
des dem Bittſteller in Verluſt gerathenen Erlagſcheines und ohne Bei— 
bringung eines Amortiſations-Erkenntniſſes unter den im vorgelegten 
protokollariſchen Reverſe ddto. 30. November 1893 enthaltenen Cautelen 
und beantragt die Geſuchsgewährung. Angenommen.) 

(8430.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Franz und 
der Marie Schuſter puncto verweigerter Cautionsausfolgung aus 
Anlass von Planierungsarbeiten auf communalem Grunde nächſt der ö 
Realität XVII., Hernals, Veronikagaſſe 2, und beantragt die Ab— 
weiſung der Vorſtellung im Sinne des Magiſtrats-Antrages. 

Angenommen.) 

(8402.) Derſelbe referiert in Betreff der Verpflichtung des 
Eduard Hauſer, als Eigenthümers eines Steinbruches in Grinzing, 
zur Lieferung von Schotterquantitäten für die beſtandene Gemeinde 
Grinzing, beziehungsweiſe für die Gemeinde Wien und beantragt: 

1. Die ſtillſchweigende Verzichtleiſtung der Gemeinde Grinzing 
auf die bis zum 1. Jänner 1892 zu effectuieren geweſenen Schotter— 
quantitäten iſt ſeitens der Gemeinde Wien zur Kenntnis zu nehmen; 

2. es iſt das Bezirksamt zu bevollmächtigen, mit Eduard Hauſer 
unter Feſthaltung des Standpunktes, dafs die Verpflichtung zur Lieferung 
der Schotterquantitäten pro 1892 und 1893 zu Recht beſteht, und 
daſs die Gemeinde Wien von ihrem Contrahenten für Steinmetz 
arbeiten mindeſtens die geſchäftsmänniſche Coulance vorausſetzt, wegen 
Lieferung eines entſprechenden Quantums Bruchſteinen zu einem ſtädtiſchen 
Baue oder Zahlung einer Abfindungsſumme, reſpective Jahresrente zu 
verhandeln. (Angenommen.) 

(8797.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma 
Schneider & Cie. um Erfolglaſſung zweier vom Anſtreichermeiſter 
Pancraz Storch für den Anſtrich auf der Kaiſer Franz Joſef-Brücke 
erlegter Cautionen, beſtehend in zwei Sparcaſſabüchern, und zwar 
Nr. 82392 mit einer Einlage von 65 fl. und Nr. 415800 mit einer 
Einlage von 260 fl., ohne Rückſtellung der Erlagſcheine und beantragt 
die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 

(8679.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Ludwig 
Vogel, Kaufmannes in Pilſen, wider die Einhebung eines Zins— 
kreuzerrückſtandes per 30 fl. 10 kr. aus dem Jahre 1888 für das 
Haus Nr. 88 Hauptſtraße in Breitenſee, XIII. Bezirk in Wien, und 
beantragt, der Vorſtellung des Genannten ſtattzugeben; der Zinskreuzer— 
rückſtand ſei von derjenigen Perſon, welche im Jahre 1888 Eigen— 
thümerin des fraglichen Hauſes war und welche nach Angabe des 
Recurreuten der Nuſsdorfer Spar- und Vorſchuſsverein ſein ſoll, 
welche aber aus dem Grundbuche jedenfalls zu eruieren fein muſs, ein- 
zuheben. (Angenommen.) 

7348.) St.-R. Vaugoin referiert über die Bedeckung der 
Auslage für die Anſchaffung von Leichenverſenkungs-Apparaten und 
beantragt die Einſtellung des bezüglichen Betrages per 10.094 fl. in 
das Budget pro 1894 unter Gruppe VIII, Rubrik XXXIII 2 c. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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(3.) St.-R. Dr. Vogler referiert über eine Eingabe des 
Dr. Theophil Ritt. v. Arbter noe. Franz Joſef Fürſten Auersperg, 
betreffend die Hauszinsſteuerbemeſſung für das Palais Auersperg, 
III., Auerspergſtraße 1, und beantragt: Der Act iſt dem Stadt— 
anwalte Dr. Schmitt zur Prüfung der Rechtslage, insbeſondere in 
der Richtung, zu überweiſen, ob ſeitens der Gemeinde Wien die auf 
den Vertrag mit den Beſitzvorgängern des Fürſten Auersperg ge— 
ſtützten Anforderungen mit Rückſicht auf die geänderten Verhältniſſe 
mit Erfolg abgelehnt werden könnten, ob ferner bei dem Beſtande 
des Reichsgerichtes die Frage der Giltigkeit des fraglichen Vertrages 
nicht der richterlichen Judicatur unterzogen werden könnte, endlich ob 
die Gemeinde — den Rechtsbeſtand des Vertrages vorausgeſetzt — 
auch zur Tragung der Schulumlage verpflichtet iſt. 

Dem Einſchreiter Dr. v. Arb ter iſt in Erledigung feiner Ein— 
gabe mitzutheilen, dafs die Angelegenheit dem Stadtanwalte zur Über- 
prüfung abgetreten wurde. (Angenommen.) 

9334.) St.-R. Dr. Huber referiert über das Ergebnis der 
am 27. December 1894 vorgenommenen Wahl des Bezirksvorſtehers 
des XI. Bezirkes und beantragt, die Wahl des Georg Krepp, 
Bezirksausſchuſſes, Hausbeſitzers und Badhausbeſitzers zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 

(9370.) Derſelbe referiert über das negative Ergebnis der für 
den 28. December 1893 ausgeſchrieben geweſenen Wahl des Bezirks— 
vorſtehers für den XVI. Bezirk und beantragt die Anordnung einer 
neuerlichen Wahl. (Angenommen.) 

9200.) Derſelbe referiert über eine Ergänzungswahl in den 
Armenrath des I. Bezirkes und beantragt, die Wahl des Kropf 
Heinrich, Gaſtwirtes und Hausbeſitzers, mit der Functionsdauer bis 
Ende 1897 zu beſtätigen. Angenommen.) 

(9199.) Derſelbe referiert über drei Ergänzungswahlen in den 
Armenrath des X. Bezirkes und beantragt, die Wahl des Macholda 
Ignaz, Schuhmachers und Hausbeſitzers, mit der Functionsdauer bis 
Ende 1894, Iſer Joſef, Schulleiters, und Mons Karl, Zimmer: 
malers, letztere zwei mit der Functionsdauer bis Ende 1897, zu be— 
ſtätigen. (Angenommen.) 

9323.) Derſelbe referiert über die Anſchaffung von 17 Wahl- 
urnen für die Bezirke XIII bis XIX und beantragt, die Anſchaffung 
dieſer Urnen zum Preiſe per 44 fl., zuſammen per 748 fl., nach dem 
Offerte des A. M. Beſchorner zu genehmigen. 

| Angenommen.) 

(9386.) Derſelbe referiert über die Perſolvierung der Intereſſen 
der Karl Enzinger'ſchen Stiftung und beantragt, die am 28. Jänner 
1894 zur Perſolvierung gelangenden Intereſſen dieſer Stiftung im 
Betrage von 16 fl. 80 kr. der Auguſte Robl, Zögling des I. ftädti- 
ſchen Waiſenhauſes, zu verleihen. Angenommen.) 

(9297 und 9443.) Derſelbe referiert über die von der Inter- 
nationalen und von der Wiener Elektricitäts-Geſellſchaft vorgelegten 
Tarife für die Herſtellung von Hausanſchlüſſen pro 1894 und be— 
antragt, die vom Magiſtrate in Vorſchlag gebrachten Preiſe zu ge— 
nehmigen. Angenommen.) 

(9280.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Internationalen 
Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Bewilligung zur Kabellegung im I., IV., 
V. und VIII. Bezirke und beantragt, die Bewilligung nach dem 
Magiſtrats Antrage zu ertheilen. (Angenommen.) 

(9279.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma 
Siemens & Halske um Bewilligung zur Kabellegung im III. Be- 
zirke, Hauptſtraße von Nr. 138 bis 163, und beantragt, die Bewilligung 
nach dem Magiſtrats-Antrage zu ertheilen. (Angenommen.) 
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(9416.) Derſelbe referiert über die Eröffnungsberichte über das 
Turnen an den vier communalen Mittelſchulen und beantragt: 

1. Die vorgelegten Turnberichte ſind genehmigend zur Kenntnis 
zu nehmen; 

2. Rudolf Heilinger und Eugen Giannoni find als Hilfs- 
turnlehrer an den bezeichneten Mittelſchulen für die Zeit des Bedarfes 
zu beſtellen und denſelben mit Rückſicht auf die bevorſtehende Über- 
nahme dieſer Anftalten durch den Staat nach dem diesfälligen Aus- 
maße bei Staatslehranſtalten eine Remuneration von 30 fl. jährlich 
für jede wöchentliche Unterrichtsſtunde flüſſig zu machen. 

(Angenommen.) 

(9159.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ludwig und 
der Barbara Willichshofer um Genehmigung der Grundab- und 
Zuſchreibung bei der Parcelle 993, Einl.-Z. 995 in Rudolfsheim, 
XV. Bezirk, und beantragt die Geſuchsgewährung im Sinne des 
Magiſtrats-Antrages. (Angenommen.) 

(9412.) St.-R. Schneiderhan referiert über das Offeit⸗ 
verhandlungs⸗Ergebnis, betreffend die Sicherſtellung der Baumeiſter— 
arbeiten für die Herſtellung von Trennungsmauern in den Rinder— 
ſtallungen am Central-Viehmarkte und beantragt, das Offert des 
Ingenieurs und Stadtbaumeiſters Karl Stig ler (Nachlaſs 18 Percent) 
rückſichtlich der Baumeiſterarbeiten, dann das Offert des Patentinhabers 
Karl Habenicht rückſichtlich der Gipsdielenwände zu den Koſten— 
anſchlagspreiſen zu genehmigen. (Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine UMachrichten. 


(Donauregulierungs⸗Commiſſion.) Die Donauregulierungs⸗ 
Commiſſion in Wien hat in ihrer am 18. December 1893 — unter 
dem Vorſitze Sr. Excellenz des Herrn Statthalters Grafen Kiel— 
mansegg — abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, für die Donau— 
bauten in Niederöſterreich eine allgemeine Offertverhandlung aus— 
zuſchreiben. 

Dieſe hat zum Gegenſtande: 

Lieferung von Steinen für die Herſtellung von Grundwürfen 
und Böſchungspflaſterungen, Baggerungen, Erdarbeiten, Herſtellung 
von Dämmen, Faſchinentraverſen u. |. w. 

Die Vergebung findet auf die Zeit vom 1. April 1894 bis 
31. December 1901 ftatt. 

Die Maximalſumme, welche in der ganzen Vertragszeit zur 
Verbauung gelangt, beträgt 7,360.000 fl. ö. W., beziehungsweiſe 
für den Fall, als die Ausführung von Erhaltungs- und Bagge— 
rungsarbeiten im Wiener Donaucanale beſchloſſen und dem Unter— 
nehmer übertragen werden ſollte, 8,560.000 fl. ö. W. und vertheilt 
ſich auf folgende Strecken: 

a) Strecke von dem Thalgraben bei Dürnſtein bis zur Aus⸗ 
mündung des Wiener Donaucanales nächſt Albern mit der 
Maximal⸗Verdienſtſumme von 3, 700.000 fl., eventuell bei 
Ausführung und übertragung der vorerwähnten Arbeiten im 
Wiener Donaucanale 4,900.000 fl. ö. W.; 

b) Strecke von der Ausmündung des Wiener Donaucanales 
nächſt Albern bis zur öſterreichiſch-ungariſchen Grenze unterhalb 
Theben mit der Maximal-Verdienſtſumme von 3, 660.000 fl. 
ö. W. 
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Die Marimal-Leiftungen werden jedenfalls ein Drittheil der 
obigen Bauſummen betragen, jedoch ohne Rückſicht auf die mit 
1.200.000 fl. ö. W. eingeſtellten Arbeiten im Wiener Donaucanale, 
für deren Übertragung keine Garantie geleiſtet wird. 

Die Offerte können ſich auf beide Strecken, das iſt auf 
ſämmtliche Arbeiten und Lieferungen von Dürnſtein bis zur Landes— 
grenze unterhalb Theben, oder auf eine der obigen Strecken 
beziehen, und ſind ſchriftlich bis 15. Februar 1894, 12 Uhr 
mittags, bei der Donauregulierungs-Commiſſion in Wien (I. Be⸗ 
zirk, Wallnerſtraße Nr. 15, I. Stock) einzureichen. 

Das Bedingnisheft kann bei der Donauregulierungs-Commiſſion 
vom 16. Jänner 1894 an erhoben werden. 


Approviſtonierung. 
Borſteuviehmarkt vom 9. Jänner 1894. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchwe inn 2944 Stück 
Fettſchweine „ u 


Summa. 8195 Stück 


Angekauft wurden: 


für Wien 6949 Stück 
für das Lanndz 1024 „ 
unverkauft blieben 222 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine .. . von 32 bis 42 kr. 
Fettſchweine . . . „ 37 „ẽ 46 „ 
Der Geſchäftsverkehr war lebhaft und ſind die Preiſe um 
1 bis 1½ kr. per Kg. geſtiegen. 


Pferdemarkt vom 9. Jänner 1894. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 401 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde. 90—400 fl. per Stück. 
„ „ Schlachtpferde . 15— 50 fl. „ „ 
Der Markt war ſehr lebhaft. 

* * 


* 
Stechviehmarkt vom 11. Jänner 1894. 


1. Auftrieb: 


Kälber Waidner 4264, Kälber lebend 36, Lämmer 
Waidner 629, Lämmer lebend —, Schafe Waidner 447, 
Schafe lebend 5443. 


2. Preisbewegung: 


Kälber Waidner per a·a g. von (30) 34 bis 56 (58) kr. 
Kälber lebend „ (—) 30 „ 39 (—) „ 
Lämmer Waidner „ Paar von 5 bis 12 fl. 

Lämmer lebend. „ „ „ 

Schafe Waidner „ K gg. von 23 bis 40 (42) kr. 
Schafe lebend . „ Baar . von 9 bis 21 fl. 

Scheiße lebend , st ware von 16 bis 22 kr. 


per Kg. Lebendgewicht. 
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Auf dem Jungviehmarkte wurden um 736 Stück Kälber 
weniger zugeführt. 

Gleichwohl war das Angebot ein ſehr ſtarkes und fielen daher 
die Preiſe neuerlich um 2 bis 4 kr. per Kg. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 1443 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des größeren Auftriebes 
etwas matter und ſind die Preiſe der minderen und mittleren 
Sorte um ½ fl. per Paar gefallen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 11. Jänner 1894 
85 Stück Maft- und 102 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 


Steuer - Angelegenheiten. 


(Termine zur Einzahlung der directen Steuern im Jahre 1894.) 
Auf Grund des Geſetzes vom 9. März 1870 (R-G.⸗Bl. Nr. 23) 
wird ſeitens der k. k. n.⸗ö. Finanz⸗Landesdirection unterm 28. De- 
cember 1893, 3. 67100, kundgemacht, dafs die directen Steuern 
für das Jahr 1894 in Niederöſterreich in nachſtehenden Terminen 
fällig und einzuzahlen ſein werden: 
| a) die Erwerbſteuer halbjährig am 1. Jänner und 1. Juli; 
b) die Grund-, dann die Hauszins- und Hausclaſſenſteuer, ſowie 
| die 5percentige Steuer von den aus dem Titel der Bauführung 
ganz oder theilweiſe zinsſteuerfreien Gebäuden, vierteljährig 
am 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguſt und 1. November; 
c) die Einkommenſteuer, ſoweit dieſelbe nicht durch Abzug von 
den Zinſen oder anderen Bezügen unmittelbar eingebracht 
| wird, am letzten Tage der Monate März, Juni, September 
| und December. 
| Werden die erwähnten Steuern ſammt Staatszuſchlägen nicht 
ſpäteſtens vierzehn Tage nach Ablauf der angegebenen Zahlungs⸗ 
termine eingezahlt, ſo tritt, inſofern die ordentliche Steuergebür 
ſammt Staatszuſchlägen für das ganze Jahr 50 fl. überſteigt, die 
Verpflichtung zur Entrichtung von Verzugszinſen ein, welche für 
| 
| 
| 


je 100 fl. und für jeden Tag mit 1¼ kr., von dem auf die 
oben feſtgeſetzten Fälligkeitstermine nächſtfolgenden Tage an, ein— 
zuheben ſind. 

Die Einkommenſteuer, welche von den in der II. Claſſe be— 
griffenen ſtehenden Bezügen durch die Caſſen oder die zur Aus— 
zahlung dieſer Bezüge Verpflichteten im Laufe eines Monates in 
Abzug gebracht wird, iſt binnen acht Tagen nach dem Schluſſe 
desſelben Monates an die zur Empfangnahme der Steuern ange— 
wieſene Caſſa abzuführen. 

Wird die Steuerſchuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach 
dem Einzahlungstermine abgeſtattet, ſo iſt dieſelbe ſammt den bis 
zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinſen ſofort mittels des 
vorgeſchriebenen Zwangsverfahrens einzubringen. 

Wenn mit Beginn des neuen Steuerjahres 1894 die Steuer: 
ſchuldigkeit für dieſes Jahr dem Steuerpflichtigen noch nicht 
definitiv vorgeſchrieben werden konnte, ſo ſind die Steuern für 
das Jahr 1894 nach der Gebür des unmittelbar vorausgegangenen 
Jahres 1893 auf die Dauer der verfaſſungsmäßigen Bewilligung 
inſolange zu entrichten, bis die neuen Steuern vorgeſchrieben ſind, 
in welche dann die geleiſteten Einzahlungen eingerechnet werden. 
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Offentliche Sicherheit. 


Im Monate December 1893 betrug die Zahl der vom 


— 


Wiener Magiſtrate abgeſchobenen Individuen 372 
dem Wiener Magiftrate zugeſchobenen (zuſtän⸗ 

digen) Individuů n f 50 

Durchſchüblinge . n 

| Geſammtzahl. 698 


Im Jahre 1893 wurden vom Magiſtrate 4253 Perſonen 
abgeſchoben und dem Magiſtrate 596 Individuen zugeſchoben; 
die Zahl der Durchſchüblinge betrug im Jahre 1893 2802. 


Annbewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Baubewilligungen wurden überreicht: 
vom 8. bis 11. Jänner 1894: 


Für Neubauten: 
II. Bezirk: Haus, Jägerſtraße 18, Einl.⸗Z. 745, von Mendel Hamburg, 
Glaſergaſſe 17, Bauführer L. Ritter (132). 
VI. Bezirk: Haus, Stumpergaſſe 39, von Wendelin Kühnel, V., Gieß⸗ 
aufgaſſe 2, Bauführer A. v. Bergmüller (142). 
VII. Bezirk: Haus, Hermanngaſſe 7, von Joſef Gabriel, Bauführer 
Heinrich Staud (115). 


Für Zubauten: 


Bezirk: Stall, Waſchküche und Cabinet, Miſtgrube, Baumgarten, 
Wiengaſſe 8, von Johann Mayer, Bauführer 2 (96). 


XIII. 


Für Adaptierungen: 

Löwengaſſe 34, von Wilh. Schi mitzek, Baumeiſter (112). 

Raſumoffskygaſſe 29, von Joſef Mayer, Bauführer? (118) 

Schmöllerlgaſſe 3, von Heinrich Glaſer, Baumeiſter (135). 

Arbeitergaſſe 14, von R. Schneider, Bauführer L. Wald— 
mann (114). 

Strohmayergaſſe 8, Bau⸗ 
führer? (120). 

Grüne Thorgaſſe 2, von Thereſe Dorfmeifter, Baus 
führer C. Hofmann (121). 

Adaptierungen, Sechshaus, Hauptſtraße 47, von Brüder 
Kühn, XIV., Hauptſtraße 47, Bauführer Joh. Lauſecker, 
Maurermeiſter, XIV., Neugaſſe 40 (560). 5 

Wohnhaus, Ober-Döbling, Herrengaſſe 25, von Johanna 
v. Mittag⸗Lenkheim, I., Franziskanerplatz 1, Bau— 
führer Franz Feigl (360). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


Bezirk: 


„Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: von Karl Strohmayer, 
Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


II. Bezirk: Schupfe, Dresdnerſtraße Grundb.⸗Eiul. 4192 und 4214, von 
Moriz und Thereſe Jelline!, Hochſtetterſtraße 6, Bau— 
führer Johann Anderl, Zimmermeiſter (134). 
VIII. Bezirk: Kegelbahn, Langegaſſe 25, von Dr. Cajetaun Baron Horoch, 
Bauführer A. Honus (137). 
XIII. Bezirk: Speiſing, Mayerhofgaſſe 9, von Anna Zimmer, Bau— 
führer? (34640). f 
a „ Abort, Hacking, Auhofſtraße 2, von Clementine Oberdorfer, 
Bauführer J. Mayer (100). | 
XVII. Bezirk: Hölzerner Gartenpavillon, Dorubach, Pichlergaſſe 14, von 
Jiaooh. Frohner, Hotelier (Imperial), Bauführer? (706). 
XVIII. Bezirk: Schupfen, Gerſthof, Neuwaldeggerſtraße, Ecke der Schön⸗ 
brunnerſtraße, au Joſ. Haupt, Bauführer derſelbe (755). 
XIX. Bezirk: Gasmotorenhäuschen, Ober-Döbling, Parkſtraße 32, von 


David Neumann, XVIII., Cottagegaſſe 27, Bauführer 
Joh. Ev. Hattey (663). 


Dekanntgade der Vaulinie wurden überreicht: 


Jägerſtraße 18, Grundb.⸗Einl. 745, von Mendel, Hamburg, 
Glaſergaſſe 17 (131). 

Seidlgaſſe 23, von Adrienne Pollak, Jacquingaſſe 2 (128). 

Einl.⸗Z. 44, Unter⸗Meidling, Schönbrunnerſtraße, von der 
Wiener Baugeſellſchaft noe. Sidonie Soma— 
rug ea (569). 


Geſuche um 


II. Bezirk: 


III. Bezirk: 
XII. Bezirk: 
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XVII. Bezirk: Realität Einl.⸗Z. 515, Hernals, von Karl Hörandner, 
VII., Seidengaſſe 44 (858). 
XVIII. Bezirk: Garten, Währing, Grundb.⸗Einl. 506, Cat.⸗Parc. 448,1, von 
Karl Obermayer jun. (676). 
XIX. Bezirk: Einl.⸗Z. 1089, Ober⸗Döbling, Dittesgaſſe, von Dr. Heinrich 
Klitſch (274). 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 


VIII. Bezirk: Langegaſſe 25, von Dr. Cajetan Baron Horoch (136). 
XIII. Bezirk: Baumgarten, Hütteldorferſtraße, von Ferdinand Piatuik 
& Söhne (34826). 


Bauconſenſe wurden ertheilt: 


vom 1. December bis 31. December 1893: 


a) Für Neubauten: 

Haus, Rennweg und Rechte Bahngaſſe, Grundb.⸗Einl. 2772, 
an Al. Schumacher, Baumeiſter. 

Haus, Linke Bahngaſſe, Grundb.⸗Einl. 2790, an Wenzel 
Frtſchka, Bauführer F. Dolezal. 

Haus, Reinprechtsdorferſtraße 36, an A. Blaſchke, Baus 
führer F. Schindler. 

Marx⸗Meidlingerſtraße, an Theodor Neumann, Bauführer 
Michael Hartmann. 

Vordere Südbahnſtraße, Parc. Nr. 2050/1, an F. H. Well— 


III. Bezirk: 
0 " 

V. Bezirk: 
J. Bezirk: 


il . 
ſpacher, Bauführer L. Schoderboch. 

" „ Sennefeldergaſſe 26, an Alois Thimann, Bauführer W. 
Stadler. 

„ „ Davidgaffe, Einl. Z. 364 X, an Heinrich Kozak, Bauführer 


Joſef Kielmayer. 

Hausbau, Simmering, Siebente Haidequerſtraße, Parc. 1431, 
an Michael und Marie Müllner, XI., Siebente Haide⸗ 
querſtraße 361, Bauführer Ferdinand Kaindl. 

Magazin zur Einlagerung und Trocknung von Häuten 
und Fellen, Unter-Meidling, Ecke der Draſchegaſſe und 
Breitenfurterſtraße, an die Firma H. Schnabel 
& Söhne, Bauführer Friedrich Sonnenburg. 

Volksſchule, Hütteldorf, Hauptſtraße 61, an die Commune 
Wien, Bauführer Georg Lö witſch. 

Villa, Parterre, Lainz, Wambachergaſſe, Einl.-Z. 830, an 


XI. Bezirk: 


XII. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 


77 77 
Roſalia Peydl, Bauführer Franz Peydl. 
m 5 Villa, einſtöckig, Hütteldorf, Bahnhofgaſſe 76/2, an Leopold 
Höfer, Bauführer derſelbe. 
N 15 Villa, einſtöckig, Hütteldorf, Bahnhofgaſſe 77,2, an Leopold 
Höfer, Bauführer derſelbe. 
XIV. Bezirk: Städtiſches Volksbad, Sechshaus, Hauptſtraße, Bauſtelle III, 
f an die Gemeinde Wien, Bauführer Joſef Spilka. 
5 „ Städtijhje Schule, Sechshaus, Hauptſtraße, an die Gemeinde 


Wien, Bauführer Joſef Spilka. 


n) Für Umbauten: 
Haus, Teinfaltſtraße 4, an Georg Rauch, Bauführer F. 
Schindler. 
Haus, Mariahilferſtraße 3, an Arnold und Hedwig Lotz 
Bauführer Frauenfeld & Berghof. 


I. Bezirk: 


VI. Bezirk: 


e) Für Zubauten: 

Fabrikstract, Seidlgaſſe 23, an Karl Krumbaars Erben, 
Bauführer Ferd. Seif. 

Löwengaſſe 34, an Clayton & Shuttleworth, Bau— 
führer W. Schimitzek. j 

Simmeringerſtraße 182, an Marie Turbain, Bauführer 
Joſef Kielmayer. 

Sonnleithnergaſſe 57/59, an Kruis und Galle, Bau— 
führer Joſef Zeitlinger. 

Wienerberger Ziegelfabrik, Bauführer Franz 
Breitenecker. 

Allgemeine öſterreichiſche Transport⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, Bauführer Joſef Wurts. 

Fabrikszubau und Transmiſſionen, Gandenzdorf, Planken⸗ 
gaſſe 59/61, an Karl Blaimſchein, Bauführer Ignaz 
Drapala. 

Gasmotorhütte, Ober-Meidling, Fabriksgaſſe 9, an Anton 
Lambrecht, Bauführer Joſef Bayer. 

Abort, Rudolfsheim, Reindorfgaſſe 24, an Jonas König— 
ſtein, Bauführer Karl Brunner. 

Ottakring, Panikengaſſe 9, au A. Pfanhauſer, VIII., 
Strozzigaſſe 41, Bauführer Frauz Vock. 

Ottakring, Leopoldigaſſe 20, an Moriz Edl. v. Kuffner, 
Hauptſtraße 73, Bauführer Anton Zagors ki. 

Hernals, Ecke der Roſeuſtein- und Karlsgaſſe, G.⸗P. 463, 
an Auguſt Opawsky, Bauführer Ad. Pech ner. 


III. Bezirk: 
X. Bezirk: 


5 0 


XII. Bezirk: 


XIV. Bezirk: 
XVI. Bezirk: 


XVII. Bezirk: 


A 
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d) Für Adaptierungen: 


I. Bezirk: Franz Joſefs⸗Quai 7, an Ed. Friedmann, Bauführer 


V. Bezirk: 


„ 


VI. Bezirk: 


VIII. Bezirk: 


IX. Bezirk: 
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XI. Bezirk: 


XII. Bezirk: 


77 


XIII. Bezirk: 


7 
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F. Dehm & F. Olbricht. 
Graben 29, an Oskar Laske, Baumeiſter. 
Gonzagagaſſe 13, an Ernſt Schiewik, Bauführer C. W. 
Wanitzky. 
Schottenbaſtei 16, an Karl Mayer, Baumeiſter. 
area 13, an Dr. Adolf Gelinek, Bauführer 
F. Liſt. 
Hegelgaſſe 3, an Guſtavr Orgelmeiſter, Baumeiſter. 
Bartenſteinſtraße 4, an G. A. & H. Reibenſtein, Bau⸗ 
führer H. Ohrner. 
Rathhausſtraße 20, an Lorenz Nemelka, 
F. Weeſe. 
Marchfeldſtraße 27, an Franz Thier, Bauführer F. 
Bernert. 
Obere Donauſtraße 105, an Schöller & Comp., Bau— 
führer Johann Ker naſt. 
Webergaſſe 23, an Anton Urbanofzky, Bauführer L. 
Klima. 
Praterſtraße 76, an Philipp Herzog, Bauführer Lucken— 
eder & Miſerofsky. 
Taborſtraße 10, an Karl Berger, Bauführer J. Breinößl. 
Paniglgaſſe 19 a, an Karl Kirchberger, Bauführer 
J. Froſch. 
Kleine Neugaſſe 4, an Auguſt Ribak, Baumeiſter. 
Waaggaſſe 2, an Hermine Kühnel, Bauführer? 
Taubſtummengaſſe 1, an Anton Detoma, Bauführer 
A. Maier. 
Goldeggaſſe 20, an Vincenz Roller, Bauführer Frauen— 
feld & Berghof. 
Belvederegaſſe 24, an Heinrich Knöfler, Bauführer 
A. Mayer. 
Pilgramgaſſe 18, an Marie Wolf, Bauführer H. Ohrner. 
Bienengaſſe 8, an Ch. Gatty, Maurermeiſter. 
De 5, an Joſef Bachmann, Bauführer J. 
ieſer, 
Bacherplatz 9, an Karl Langer, Baumeiſter. 
Mauthhausgaſſe 3, an Rudolf Wentruba, Bauführer 
E. Schätz. 
Webgaſſe 15, an Konrad Anderl, Bauführer R. Graf. 
Mariahilferſtraße 79, an Hans Badenſteiner, Bauführer 
Hugo Mann. 
Strohmayergaſſe 9, an M. Draxlmayer, Maurermeiſter. 
Mariahilferſtraße 79, an M. Steininger, Bauführer 
A. Clement. 
Windmühlgaſſe 30, an Minna Lehmann, Bauführer A. 
Zwerina. 
Burggaſſe 12, an Robert & Comp., Bauführer A. 
Langer. 
Liniengaſſe 47, an Joſ. Waldhäuſel, Bauführer C. Graf. 
Piariſtengaſſe 17, an Auguſt Artaria, Bauführer? 
Tigergaſſe 4, an Moriz und Joſef Sturany, Baumeiſter. 
Nufsdorferſtraße 25, an Th. Wanek, Bauführer M. Göd. 
Nuſsdorferſtraße 42, an Jakob Dietrich, Bauführer 
J. M. Köpf. 
Berggaſſe 28, an Eliſe Denk, Bauführer Joh. Bauer. 
Porzellangaſſe 58, an Hugo Pitſch, Bauführer L. Scherer. 
Kaiſer⸗Ebersdorf, Parcelle 235 an der Preßburger Reichsſtraße, 
an die Firma Sommer & Weniger, ebenda, Bau— 
führer Anton Heindl. 
Dber-Meidling, Schönbrunner Hauptſtraße 146, an Lorenz 
Piſchinger, Bauführer Johann Neuwirth. 
Altmannsdorf, Hauptſtraße 28, an Karl Popper, Bauführer 
Wilhelm Klingenberg. 
Breitenſee, Antonsgaſſe, Conſer.-Nr. 291, an Ludwig Zatzka, 
Bauführer derſelbe. 
Ober⸗St. Veit, Auhofſtraße 47, an Guſtav Kümmerle, 
Bauführer? 
Hietzing, Auhofſtraße 16, an Graf Normann, Bauführer 
Adalbert Witaſek. 
Baumgarten, Au der Wien 26, an Joſef Novy Bau— 
führer? 
Baumgarten, Bahngaſſe 
Bauführer? 
Breitenſee, Kirchengaſſe 15, an Joſef Laſer, Bauführer? 
Hietzing, Auhofſtraße 28, an Wilhelm Sager, Bauführer 
Joſef Kopf. N 
Unter⸗St. Veit, Kirchengaſſe 9, an Eliſe Stadler, Bau— 
führer Joſef Kopf. 
Hietzing, Lainzerſtraße 103, an Frida Tred!, Bauführer 
PBiihoda Nemesek. 
Breitenſee, Hütteldorferſtraße 8, an Samuel Löbl, Bau— 
führer? ö | 
Penzing, Neugaſſe 3, 
führer derſelbe. 


Bauführer 


68, an Karl Reichenſtein, 


an Karl Ziegelwanger, Baus 


XVIII. Bezirk: 
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XIII. Bezirk: Hietzing, Auhofſtraße 38, an Dr. Guftav Pokorny, Bau⸗ 


führer Joſef Kopf. 


XIV. Bezirk: Rudolfsheim, Pereiragaſſe 9a, au? Bauführer Julius 


Stättermayer. 


XV. Bezirk: Fünfhaus, Schönbrunnerſtraße 45, an Anton Ledermayer, 


7 


XVI. Bezirk: 


XIX. Bezirk: 


J. Bezirk: 


II. Bezirk: 


III. Bezirk: 
IV. Bezirk: 


u 


2 


„ 


. 


I 


Bauführer Karl Brunner. 

Fünfhaus, Zinkgaſſe 21, an Joh. Biberle, Bauführer 
Anton Klement. 

Neulerchenfeld, Menzelgaſſe 8, an Johaun und Emilie 
Tremel, ebenda, Bauführer Franz Kubaczek. 

Ottakring, Hauptſtraße 85, au Thereſe Lang, ebenda, Bau— 
führer Thomas Mann. 

Ottakring, Saillergaſſe 35, an Franz und Joſefa Katze n— 
beißer, Bauführer Thomas Mann. 

Ottakring, Lerchenfeldergürtel 33, an Johann und Marie 
Exner, ebenda, Bauführer Th. Wenninger. 

Ottakring, Hofergaſſe 21, an Joſef Anger, ebenda, Baus 
führer Martin Vogler. u 

Ottakring, Abelegaſſe 14, an Brüder Kaluſcha, ebenda, 
Bauführer Eugelbert Schrammel. 

Ottakring, Lerchenfelderſtraße 4, an Anna Kraus, Wilhelminen— 
ſtraße 4, Bauführer Ferd. L. Baldia. 

Neulerchenfeld, Herbſtſtraße 15, an Michael Heinrich, 
Gaullachergaſſe 10, Bauführer Karl Haas. 

Ottakring, Wichtelgaſſe 42, an Anna Jäger, ebenda, Bau— 
führer Franz Vock. 

Ottakring, Friedmanngaſſe 47, an Leopoldine Neumayer 
durch Friedrich Lang, ebenda, Bauführer Thomas Mann. 

Neulerchenfeld, Bertoligaſſe 8, an Hedwig Konopitzky, ebenda, 
Bauführer Joſef Baldia. 

Ottakring, Eiſnerſtraße 4, an Ludwig Löwenſtein, XVI., 
Rittergaſſe 21, Bauführer Thomas Mann. 

Neulerchenfeld, Koppſtraße 2, an Sigmund Salter, Bau— 
führer Anton Brunner. 

Hernals, Krongaſſe 20, an Franz Mayerhofer, Bau— 
führer Franz Haslinger. 

Hernals, Leopoldigaſſe 48, an Max Frankl, Bauführer 
Joſef Pöſch ko. 

Heruals, Annagaſſe 8, an Adalbert Pachner, Bauführer? 

Neuwaldegg, Hauptſtraße 53, an Matthias Willinger, 
Bauführer J. Steinmetz. 

Hernals, Roſenſteingaſſe 110, an Franz Kriwasek, Bau⸗ 
führer F. Keindl. 

Dornbach, Promenadegaſſe Conſer.-Nr. 144, an Fanni Beck, 
Bauführer F. Glaſer. 

Währing, Hauptſtraße 71, an Ferdinand Schindler, 
Bauführer Franz Horach. 

Währing, Marktgaſſe 7, an Marie Peſtiſcheek, Bauführer 
Alexander Jungwirth. 

Währing, Karl Ludwigſtraße 29, an Barbara Ziegler, 
Bauführer Victor Fiala. 

Währing, Annagaſſe 9, an Alois Staller, Bauführer 
Franz Kaindl. 

Währing, Gürtelſtraße 44, au Friedrich Schütz, Bauführer 
Johann Hattey. 

Währing, Pulverthurmgaſſe 1, an Dr. Alfred Hödl, Bau— 
führer Rudolf Graf. 

Währing, Gerſthoferſtraße 50, an Joſef Scheid l, Bau— 
führer Johann Hattey. 

Unter⸗Sievering, Hauptſtraße 93, an Joſefa Wambacher, 
Bauführer Ed. Spieß. 


e) Für diverſe (geringere) Bauten: 

Rauchfang, Poſtgaſſe 4, an den Dominikaner-Convent, 
Bauführer M. Lindauer. 

Rohrcanal, Johannesgaſſe 12, an Anna Holdorf, Bau— 
führer Joh. Großbies. 

Veranda, Praterhütte 121, an J. und M. Eisler, Bau- 
führer J. Kappelter. 

Veranda, Praterhütte 163, an Anton und Aloiſia Mayerl, 
Bauführer J. Kappetter. | 

Waſſerlauf, Helenengaſſe, Viaduet 24, an die Schellen⸗ 
hofer Bier-Brauerei, Bauführer J. Müller. 

Rauchfang, Taborſtraße 12, an Karl Witzmann, Bau⸗ 
führer Ferd. Dehm & F. Olbricht. 

Canalreconſtructiou, Untere Donauſtraße 47, an Dr. Guſtav 
Hecher, Bauführer J. Prein ößl. 

Durchfahrt, Obere Donauſtraße 105, an Schöller & Comp., 
Bauführer J. Ker uaſt jun. 

Canaleinmündung, Obere Donauſtraße 81, an Hermann 

Bask, Bauführer? 

Wächterhaus- und Stallbau, Arſenalweg Grundb.⸗Einl. 1958, 
an Joſef und Auna Ubl, Bauführer H. Wagner. 

Werkſtätte, Schleifmühlgaſſe 19, au Hermann Schefbeck, 
Bauführer L. Prager. 

Schupfe, Louiſeugaſſe 15, an Ed. Weber, Bauführer 
Ole. 5 
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Veranda, Hundsihurmerlinie, an Joſef Ertl, Bauführer 
F. Mörtinger. 

Stiegenherſtellung, Seidengaſſ 
Bauführer Franz Gräf. 


V. Bezirk: 


VII. Bezirk: 26, an J. M. Haymann, 


IX. Bezirk: Canal, Cluſiusgaſſe 3, au Julius Weiß, Bauführer 
C. Hofmann. 
X. Bezirk: Himbergerſtraße, altes Landgut, an Brüder Trebitſch, 


Bauführer Anton John. 


XI. Bezirk: Senkgrube, Kaiſer-Ebersdorf, Ebersdorferſtraße 186, an 
Johann Vogler, ebenda, Bauführer Franz Rubens. 

5 „ Jaluchengrube, Kaiſer⸗ Ebersdorf, Dorfgaſſe 90, an Matthias 
Hofer, Bauführer Amand Hoffmann. 

7 1 Schweineſtallung, Simmering, Parc. 1047 an der zweiten 
Landengaſſe, an Karl und Thereſia Weber, Bauführer 
Anton Heindl. 

m Glashaus, Simmering, Meichelſtraße 125, an Joh. Bacher, 
ende, Bauführer Anton Kurz. 

5 1 Keſſeleinmauerung, Simmering, Geiſelbergſtr. 15, an N 
Kuber, ebenda, Bauführer Ferdinand Kaindl. 

1. 5 Anfmauerung zweier Thorpfeiler, Simmering, Hauptſtr. 61, 
an 1 Chaudoir & Comp., ebenda, Bauführer 
Anton Kurz. 

" " Wetterſchutzdach, Simmering, Preſsburger e eh; Zweite 


Tramway— Remiſe, an die Wiener Tramway-Ge⸗ 

fellſchaft Bauführer J. Anderl, Aimee 

Abort und Piſſoir, Altmannsdorf, Breitenfurterſtraße 42, 
an Rudolf Mayer, Bauführer Michael Borak. 

Schupfen, Breitenſee, Antonsgaſſe 37, an Franz Nebauer, 
Bauführer Ludwig Zatzka. 

Canal, Breitenſee, Hauptſtraße 53, an Franz Schweitzer, 


XII. Bezirk: 
XIII. Bezirk: 


Bauführer Ludwig Zatzka. 

7 5 Canal, Penzing, Pfarrgaſſe 23, an Marie Groebe, Baus 
führer Heinrich Staud. 

5 5 Canal, Penzing, Ameisgaſſe 16, an Alexander Groebe, 
Bauführer Heinrich Staud. 

0 Canal, Penzing, Feldgaſſe, an Anton Prieſching, Bau— 
führer K Karl Ziegelwanger. 

5 0 Brunnen, Hacking, Auhofſtraße 51, an Konrad Mein!l— 
ſchmied, Bauführer? 

" „ Senkgrube, Inter-St. Veit, Fleſchgaſſe 3, an Franz Baner, 
Bauführer Joſef Kopf. 

a „ Ruſſiſcher Rauchfang ꝛc., Ober-St. Veit, Auhofſtraße 34, an 
Franz Reiner, Bauführer Franz Bürger. 

1 1 Eislauf-Garderobe, Lainz, Einſiedeleigaſſe, an den Ver— 
ſchönerungs-Verein in Lainz, Bauführer Franz 
Peydl. 

u 6 Canal, Penzing, Ameisgaſſe 15/25, an Johann Maria Sa— 
krawa, Bauführer Karl Ziegelwanger. 

1 „ Sclhupfen, Ober⸗St. Veit, Hentſchelgaſſe 4, an Peter Geiger, 
Bauführer Joſef K opf. 

N „ Rauchfangverlängerung, Hiezing, Hauptſtraße 28, an Thereſia 


Winkler, Bauführer? 

Einfriedungsgitter, Hietzing, Hauptſtraße 22/24, an Zifferer⸗ 
Paſemann, Bauführer Julius Mitſchke. 

Haus, Ottakring, Huttengaſſe 24, an Karl Frühwirth, 
ebenda, Bauführer Karl Tr o . 

Waſſer laufherſtellung, Dornbach, Hauptſtraße 125, an Jul. 
Schuſter, Bauführer H. 11 F. Glaſer. 

Betriebsanlage, Hernals, Währingergaſſe 19, an Ant. Maly. 


XVI. Bezirk: 
XVII. Bezirk: 


Bauführer? 
XIX. Bezirk: Steinzeugrohreanaliſirung, Ober-Döbling, Neuſtiftgaſſe 12, an 

Anton Müller, Bauführer Joh. Schäffer 

5 5 Steinzeugrohreanaliſirung, Ober-Döbling, Meuſfftgaſſe 1 
an Frauz Lutz, Bauführer Ferd. Schlimp. 

5 „ Steinzeugrohrcanaliſirung, Unter-Döbling, Sean fe 21, an den 
Verein zur Verſorgung hilfsbedürftiger 
Waiſen der iſraelitiſchen Cultusgemeinde 
Wien, Bauführer Karl une 

" 1 Steinzengrohreanal iſirung, Ober⸗ Döbling, Neuſtiftgaſſe 56, an 
Franz Kreyjei, Bauführer J. Schwadron. 

1 6 Dachreconſtruction, Unter⸗ „Döbling, Gemeindegaſſe 8, an Joh. 


und Auna Markus, Bauführer Franz Feigl. 


1) Stockwerks⸗Aufſetzungen: 
VII. Bezirk: Bernardgaſſe 5 an Ignaz Reſchofsky, 
C. Stigler 
IX. Bezirk: ae 4, an Baron Königswarter'ſche Häufer: 
Adminiſtration, Bauführer C. Mayer. 
XII. Bezirk: Holzwarenfabrik, Unter-Meidling, Fache 1B und 1 C 
an Maximilian Groß mann & Co., Bauführer Joſef 
Schneider. 


Bauführer 


—— 
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XII. Bezirk: Kunſtbutterfabrik, Gaudenzdorf, Plankengaſſe 59,61, an Karl, 
Blaimſchein, Bauführer Ignaz Drapala. 

Fournierefabrik, Unter⸗ Meidling, Meidlinger Hauptſtraße 51, a 
an Auguſt Stütz er und Joſef Naber, Bauführer Fol. 
Hartl. 


E) Parcellierungen wurden bewilligt: 


II. Bezirk: Obere Donauſtraße 45, an Joſef Sucharipa. 
V. Bezirk: Matzleinsdorferſtraße, Grundb. „Einl. 788, 790, 792, an Anna 
Werner und Jakob Janda. 
VII. Bezirk: Kandlgaſſe 28, Haldgaſſe 1. an Georg Flor. 
XIII. Bezirk: Baumgarten, Schloſspark⸗ ⸗Realität, an die Stadt Wien. 
Unter⸗St. Veit, E.⸗Z. 160, 162 und 205, an die Wiener 
Baugeſellſchaft undd den Wiener Bankverein. 
Penzinz, Reinlgaſſe Parc. 630 J. Grundb.⸗Einl. 562, an 
Marie Peterſen & Conſorten. 


12) Baulinien wurden bekanntgegeben: 


XIII. Bezirk: Hiehing, Promenadeweg und Gloriettegaſſe. 
Hietzing, Lainzerſtraße 35. 


n . 
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: „ Lainz. Ober⸗St. Veiterſtraße. 
„ Penzing, Einl.⸗Z. 109, Conſcr.⸗Nr. 91, Cat.⸗Parc. 169 B A 


Or.⸗Nr. 80 „dauptgeſſe, an Johann und Anna Kütz er, 
Bauführer? 
XVII. Bezirk: Hernals, Schulgaſſe. 


Gewerbeaumeldungen vom 8. Jäuner 1894. 


(Fortſetzung.) 


Schwarz Anton — Milch-Verſchleiß — VII., Mechithariſtengaſſe 11. 
Herrmann Mathilde — Modifin — VII., Weſtbahnſtraße 10. 
Broſch Franz — Naturblumenhandel, Markth alle des VII. Bezirkes — 

VII., Zieglergaſſe 68. 

Sosna Thomas — Obſthandel im Umherziehen — XIX., Heiligenſtadt, 

Gunoldſtraße 14. 

Mayer Johanna — Verſchleiß von Papier-, Schreib-, Zeichenrequiſiten 

und Kurzwaren — VII., e 2 
Schächter Henda — Perlmutterknopfhändlerin — XVII., Hernals, Otta— 

kringerſtraße 82. 

Hlatky Leopoldine — Pfaidlerei — XIV., u fsheim, Marktgaſſe 31. 
Schröpfer Francisca — Pfaidlerei — XIX., Ober⸗Döbling, Pantzer⸗ 
aſſe 12. 

Ki Kämmerer Karoline — Pfaidlergewerbe — VII., Siebenſterngaſſe 39. 
Hoſtalek Franz — Schneider — XIV., Rudolfsheim, Ullmannſtraße 43. 
Windiſch Eliſabeth — Selchwaren— Verſchleiß — XIII., Unter⸗St. Veit, 

Kirchengaſſe 35. 

Schwarz Joſef — net Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 11. 

Adam Anton — Selchwaren-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 32. 

Seidl Marie — Selchwaren— ee — V., Reinprech tsdorferſtr. 42. 

Schramm Karl — Selchwaren-Verſchleiß — VIII., Sch hottenfeldgaſſe 54. 

Mayer Johanna — Verſchleſ von nach ſtehenden 2 Drurforten: Schul⸗ 
heften, Preisliſten, Preiszetteln, Veglüctuünſchungskarten, letztere inſofern ſie 
nicht als artiſtiſche Erzeugniſſe augeſehen werden können, Anzeigen für zu ver⸗ 
mietende Wohnungen, Rechnungsblanketten, Stundeneintheilungen, Schreib⸗ 
heften, Contocorrents, Bücher- und Schreibheftſchildern, Modellier- und Co⸗ 
lorierbögen, Abziehbildern, aba de age Wunſchbögen, Druckſorten für 

Advocaten, Notare u. dgl. — VII., Siebenſterngaſſe 52. 

(Das Weitere folgt.) 
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